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Bis Ende September stand er
noch in Diensten des THW

Kiel, seit 1. Oktober 
verstärkt er die MT: 
Rückraumspezialist 

Deener Jaanimaa.

Der EHF-Cup – Klare Sache für die MT

Festnetz, Internet und �exible Upgrades.





Ja, es war ein Befreiungsschlag, den die
MT-Profis im Europapokal landeten. Fern-
ab des Bundesliga-Alltags spielten sie in
der dritten und damit letzten Qualifikati-
onsrunde des EHF-Cup unbeschwert ge-
gen die Kroaten von HC Zamet auf. Und
es schien, als wollten sie sich den Frust,
hervorgerufen durch die ärgerlichen Nie-
derlagen zuletzt gegen Balingen und
Wetzlar, im wahrsten Sinne von der Seele
werfen. Gleich 66 mal schenkten sie der
überforderten jungen kroatischen Mann-
schaft in Hin- und Rückspiel insgesamt
ein. Dabei war Michael Allendorf kaum
zu bremsen. Der Linksaussen setzte sich
mit 21 Treffern an die Spitze der Torjäger-
liste in dieser dritten Runde. Damit hat die
MT zum zweiten Mal nach der Saison
2014/15 die Gruppenphase des EHF-Cup
erreicht. 

Was am Samstag noch so spielerisch
leicht von der Hand ging, wird sich heute
ganz anders darstellen. Schuld daran wird
der Gegner sein. Man muss keine Hellse-
herqualitäten besitzen, um vorauszusa-
gen, dass es der THW Kiel der MT auf kei-
nen Fall so einfach machen wird, wie vor
vier Tagen der kroatische Erstligist.  Der
deutsche Rekordmeister hat durch sei-
nem 29:25-Heimsieg gegen den SC DHfK
Leipzig seinen Erzrivalen SG Flensburg/

Handewitt zunächst wieder vom Platz an
der Sonne verdrängt. Beide sind natürlich
in der Champions League unterwegs und
beharkten sich dank des nationalen und
internationalen Spielplans innerhalb von
nur 11 Tagen gleich dreimal. Davon blieb
der THW zweimal siegreich, musste aber
in der Königsklasse zuhause einen deftige
22:30-Klatsche hinnnehmen. 

Wie dem auch sei, die Zebras galoppier-
ten in der Bundesliga aufgrund eines
mehr absolvierten Spiels gegenüber den
beiden ärgsten Konkurrenten aus Flens-
burg und Mannheim zunächst wieder an
die Tabellenspitze. 

Bei der MT weiß man aber nicht nur auf-
grund dieser Tabellensituation, was für
ein Kaliber heute auf sie zukommt. Die
Kaderliste der Schwarzweissen weist eine
hochkarätige Besetzung auf, die auf den
meisten Positionen auch einer Weltaus-
wahl zur Ehre gereichen würde. Los
geht’s im Tor mit Dänemarks bestem
(Landin) und Deutschlands bestem Kee-
per  (Wolff). Auf den Aussenbahnen zau-
bern wahlweise Dahmke oder Santos
(links) und Ekberg oder Sprenger (rechts).
Den Kreis besetzen perfekt Wiencek und
Toft Hansen. Und für die Rückraumposi-
tionen hat Trainer Alfred Gislason die

Qual der Wahl, sich unter Akteuren  wie
Lackovic, Dissinger, Bilyk, Duvnjak, Wein-
hold, Zeitz oder Vujin entscheiden zu
müssen. Das sind allesamt Qualitäten, die
nicht nur auf dem Papier stehen. 

Was also tun, im Spiel gegen einen sol-
chen “Übergegner”? Am besten das,
was man kann und in vielen Trainingsein-
heiten zu Automatismen verfeinert hat.
Gerade das noch einmal geübt, sozusa-
gen in einer Art Generalprobe, haben die
MT-Cracks in besagten Spielen im EHF-
Cup. Auch wenn zwischen HC Zamet
und THW Kiel Welten liegen, so war es
für die Nordhessen zunächst einfach mal
wieder wichtig, einen Rhythmus zu fin-
den und ein gutes Gefühl im Spiel zu be-
kommen. Das ist absolut gelungen. Was
sie davon in das Kräftemessen mit dem
THW hinüberretten kann, muss sich zei-
gen. 

Über Motivation braucht man in seinem
solchen Spiel jedenfalls nicht zu reden.
Die ist zweifellos reichlich vorhanden.
Nein, eher gilt es für die MT, nicht zu
überdrehen, nicht zuviel zu wollen. Und
dadurch vielleicht ins offen Messer zu
rennen. Erste Pflicht: Die Abwehr muss
stehen! Die drei Keeper Sjöstrand, Verkic
und Villadsen haben zuletzt gezeigt, dass
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sie bereit sind und vor allem auch in der
Lage, der Abwehrformation zusätzliche
Sicherheit zu bieten. Und wenn sich vor
ihnen die Wand aus Philipp Müller, Dan-
ner und Maric aufbaut, muss die auch
von den Kielern erstmal überwunden
werden. 

Können Bälle gesichert werden, geht es
reflexartig in den Gegenstoß. Erste Welle,
zweite Welle, notfalls auch in einer drit-
ten wird der schnellstmögliche Weg zum
gegnerischen Tor gesucht. Mit Allendorf

und Sellin, optional mit Boomhouwer
und Haenen verfügt die MT über konter-
starke Speerspitzen. 

Funktioniert es nicht, sogenannte “einfa-
chen Tore” per Gegenstoß zu erzielen,
wird es besonders auf Kapitän Müller,
Fahlgren, Vuckovic, Schneider, Rnic oder
Jaanimaa (hat bis September noch das
Kieler Dress getragen) ankommen, den
Aufbau zu organisieren und die Kieler
6:0-Deckung in Bewegung zu bringen.
Gibt es Möglichkeiten, Bälle durchzustek-

ken, lauern mit
Maric, Danner
oder auch Golla
durchsetzungsstar-
ke Nahwurfzonen-
Spezialisten auf
ihre Torchance. 

Alles in allem be-
trachtet, braucht
sich die Mann-
schaft von Michael
Roth also keines-
falls vor dem
Champions League
-Teilnehmer zu ver-

stecken. Macht sie ganz sicher auch
nicht. Denn es ist schließlich noch nicht
allzu lange her, dass den Rotweissen ein
Coup gegen die Schwarzweissen gelang.
Im Mai diesen Jahres überraschte das
Roth-Team den Gast von der Förde mit ei-
nem 30:29-Sieg. Das war übrigens erst
der dritte Erfolg der MT gegen Kiel, solan-
ge sich deren beider Wege in der 1. Bun-
desliga kreuzen. Die anderen 19 Verglei-
che gingen zugunsten des Rekordmei-
sters aus. 

“Es tut uns gut, zuhause mal nicht als Fa-
vorit in ein Spiel gehen zu müssen. Druck
hat heute eher der THW. Wir wollen das
Beste aus dieser Konstellation herausho-
len. Es wäre für uns gerade jetzt ein sehr
guter Zeitpunkt, eine Überraschung zu
landen, also Punkte zu holen, mit denen
niemand rechnet”, fasst MT-Trainer Mi-
chael Roth seine Gedanken zum Spiel zu-
sammen. Angesichts der 10 Tabellenplät-
ze Unterschied zwischen Herausforderer
MT und Favorit THW wäre ein Heimsieg
heute sogar eher ein kleines Wunder.
Aber auch das soll es im Handball ja be-
kanntlich geben. 

B.K. 

https://twitter.com/mt_fanreporter
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HAJO’S HOT-SHOT
GUPPENFOTO MIT EHF CUP-GEGNER HC ZAMET
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Logo der
Melsunger 

Turngemeinde
1861 e.V

Logo der Melsunger
Handballer, 70er Jahre

– Kreisliga –

Logo 
80er Jahre,

– Regionalliga –

Logo 
80er/90er Jahre
– Regionalliga –

Logo 
1999 - 2005

– 2 Bundesliga –
Spielgemeinschaft mit Böddiger
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MT BLEIBT MT – DAS KLARE BEKENNTNIS ZU D      
MELSUNGEN IST KEIMZELLE UND STAMMSITZ DES SPORTLICHEN  

Ein Verein entwickelt sich. Sportlich, organisatorisch und auch wirtschaftlich. Nehmen wir zum Beispiel die Melsunger Ha        
die 1. Bundesliga, hier angedeutet auf einem Zeitstrahl mit den jeweiligen Logos der wichtigsten Etappen, hat rund 25 Ja         
1. Männermannschaft der Handballabteilung der Melsunger Turngemeinde 1861 e.V. noch auf lokaler Ebene. 
Niemand konnte damals ahnen, dass sie fünf Aufstiege schaffen würde, um im Jahr 2005
in der höchsten deutschen Spielklasse anzutreten.
Auf dem Weg dorthin hat sich aus dieser Keimzelle
ein Profisportclub entwickelt, der 
inzwischen sogar international
erste Erfolge feiert.

In diesem Jahr feiert die Handball-Bun-
desliga ihr 50-jähriges Jubiläum. Seit
ihrer Gründung 1966 haben genau 95
Clubs in der höchsten deutschen Spiel-
klasse mindestens eine Saison absol-
viert. Für die MT ist es inzwischen die
zwölfte, was ihr in der “Ewigen Bundes-
ligatabelle” bereits Rang 23 beschert.
Bislang erzielte sie 11.117 Tore in 386
Spielen, von denen 157 gewonnen und
195 verloren wurden und 34 unent-
schieden endeten. 

Das “Melsunger Modell”

Doch so exakt mit diesen Zahlen auch
die sportliche Bilanz erfasst werden
kann, so wenig lassen sie erahnen, wel-
che Anstrengungen hinter den Kulissen
untrnommen werden mussten, um sie
überhaupt zu erreichen. Im Bestreben
um sportliche Weiterentwicklung war es
notwendig, jeweils eine schlagkräftige
Mannschaft ins Rennen um Tore und
Punkte zu schicken. Ab einem bestimm-
ten zeitlichen Aufwand, den die Spieler
für Training und Wettkampf leisten
mussten, war es ihnen nicht mehr mög-
lich, parallel zum Handballsport auch 

noch einer geregelten beruflichen Tätig-
keit nachzugehen. Das “Melsunger Mo-
dell”, welches noch bis in den ersten
Jahren des Zweitliga-Handballs funktio-
nierte, hatte sich spätestens überholt,
als verstärkt das Ziel “Aufstieg in die 1.
Liga” ins Auge gefasst wurde. Bis dahin
gelang es oft, talentierte Handballer
zum Einstieg bei der MT zu motivieren,
indem man ihnen parallel zum Handball
einen qualifizierten Arbeitsplatz oder
eine Ausbildungsstelle bot.

Wirtschaftlich eigenständig aber
dem Verein fest verbunden

Ein entscheidender Schritt zur Professio-
nalisierung war die Gründung der MT-
Spielbetriebs- und Marketinggesell-
schaft mbH im Jahr 1997, also rund
fünf Jahre nach dem Aufstieg in die 2.
Bundesliga. Dadurch wurde die Hand-
ballmannschaft wirtschaftlich aus der
Melsunger Turngemeinde ausgegliedert,
behielt aber den Bezug zum Stammver-
ein. Formal allein schon aufgrund der
Statuten des Ligaverbandes, die damals
wie heute vorsehen, dass die Lizenz zur
Teilnahme am Spielbetrieb nur an einen
Verein vergeben werden kann. 

Ein Quantensprung in 2005

Der Aufstieg in die 1. Bundesliga im
Jahr 2005 stellte den vorläufigen Höhe-
punkt einer beeindruckenden Entwick-
lung dar, die 25 Jahre zuvor in der
Kreisliga ihren Anfang genommen
hatte. Für die MT-Handballer und den
Verein war dies trotz der Erfahrung aus
13 Zweitligajahren ein Quantensprung .
Mit dem Erreichen der höchsten Spiel-
klasse wurde auch ein Umzug in eine
größere Spielstätte notwendig. Die offi-
ziell nur 800 Plätze bietende Melsunger
Stadtsporthalle entsprach nicht mehr
den Vorgaben des Verbandes. Zudem
wollte die MT weitere Zuschauer gewin-
nen. Eine neue Heimat war gut 25 Kilo-
meter fuldaaufwärts schnell gefunden.
Die Meirotels-Halle in Rotenburg bot
dem Liganeuling räumlich ideale Bedin-
gungen. 
Doch kaum hatte sich die MT in der 
neuen Liga akklimatisiert, wurde auch
schon klar, dass dieser Standort keine 
Weiterentwicklung in wichtigen Berei-
chen ermöglichen würde. Um die Er-
reichbarkeit der Spielstätte zu verbes-
sern, um mehr Zuschauer zu erreichen,
und um weitere Sponsoren zu gewin-
nen, gab es nur eine einzige Option 



Logo 
2005 - 2008

– 1. Bundesliga –

Logo
2009 - 2015

– 1. Bundesliga –

Logo
ab 2016

– 1. Bundesliga –
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und das war der Schritt nach Kassel zu
gehen, also ins Oberzentrum der Re-
gion.
Mit dem so genannten Weihnachtsmär-
chen, am 26. Dezember 2007, wurde
dann eine neue Ära eingeleitet. 
Die Rothenbach-Halle der Messe Kassel
ist seitdem die Heimspielstätte des MT-
Teams. Zugegebenermaßen dauerte es
eine Weile, bis es sich hier eingelebt
hatte. Inzwischen ist die MT hier vom
sportbegeisterten nordhessischen Publi-
kum angenommen worden, wie die
steigenden Zuschauerzahlen in den letz-
ten Jahren belegen. Den Umzug nach
Kassel haben, wie auch schon den nach
Rotenburg, erfreulicherweise viele Fans
aus der Heimatstadt des Clubs mitge-
macht. Spätestens wenn die “M-e-l-s-u-
n-g-e-n”-Anfeuerungsrufe von der
Tribüne schallen, wissen alle anderen
Zuschauer in der Halle, wer von den
Fans aus der Bartenwetzer-Stadt kommt
oder eine besondere Verbindung zu ihr
hat. 

MT - ein klares Bekenntnis zu den
Wurzeln ...

Die oben abgebildeten Logos spiegeln 
nicht nur den Zeitgeist wider, sondern
vor allem auch die wichtigen Etappen in
der Entwicklung des Clubs. Die Grafiken 
wurden im Laufe der Zeit immer weiter 

vereinfacht, gewannen damit an Prä-
gnanz und erleichterten zunehmend die
schnelle Wiedererkennbarkeit. In einer
ohnehin reizüberfluteten Welt kommen
die Informationen und Botschaften an,
die auf das Wesentliche reduziert sind,
also auf das, was notwendig ist, um
vom Empfänger verstanden zu werden.
Mit Ausnahme des Logos zu Zeiten der
MSG (für Männerspielgemeinschaft)
Melsungen-Böddiger, trugen alle bishe-
rigen Logos die beiden Buchstaben
“MT” für “Melsunger Turngemeinde”.
In der seit Saisonbeginn verwendeten
Version ist “MT” optisch sogar noch
etwas dominanter, als der seit über 30
Jahren verwendete stilisierte Handballer.
Das ist eindeutig ein Bekenntnis zur
Keimzelle und zum Stammsitz der Bun-
desliga-Handballer 

... und als Verein für eine ganze 
Region!

Dass seit einigen Monaten das Wort
“Melsungen” im Logo fehlt, ist natür-
lich vor allem den Melsunger Fans auf-
gefallen. Einige scheinen sich damit
nicht anfreunden zu können, wie die
aktuelle Berichterstattung der heimi-
schen Presse zeigt. Aber vielleicht helfen
ja die hier gegeben Erläuterungen, die
Modifizierung besser zu verstehen. Die
MT will mit ihrem Logo glaubhaft und
konsequent vermitteln, dass sie sich als

Verein für die gesamte Region, nicht nur
für Melsungen versteht. “Das ist nicht
zuletzt im Hinblick auf unsere Vermark-
tung ein wichtiges Signal und wird uns
von den Unterstützern und potentiellen
Sponsoren immer wieder bestätigt.”,
weiß Axel Geerken. “Zudem”, so der
Vorstand der MT-Spielbetriebs- und
Marketing AG weiter, “möchten wir na-
türlich auch die vielen Handballfans an-
sprechen, die keine unmittelbare Ver-
bindung zur Stadt Melsungen haben.
Die Zuschauerentwicklung zeigt ein-
drucksvoll, dass uns dies immer besser
gelingt”. 

Aus den Augen aus dem Sinn? –
Aber nicht mit Melsungen!

Andererseits müssen die eingefleischten
Melsunger keine Sorge haben, dass der
Name ihrer geliebten Stadt aus dem
Sinn ist, nur weil er nicht mehr im Logo
steht. Wer die Statements gegnerischer
Trainer hört, TV- oder Radiokommenta-
toren erlebt oder Zeitung liest, wird
feststellen, dass der Name Melsungen
nach wie vor sehr präsent ist. 
“MT”, sprich Melsunger Turngemeinde,
ist eben inzwischen gelernt. Und das
bleibt. Dass man ohne den Städtena-
men im Logo auskommt, zeigt sogar
der Stammverein selbst. Auch der hat
seit je her nur das markante “MT” im
Wappen und darunter etwas kleiner das
Gründungsdatum – B.K.



NEWS ++ NEWS
ALLES HANDBALL

Kiel und Kreisläufer Brozovic trennen sich Kreisläufer
Ilija Brozovicwird den deutschen Handball-Rekordmei-
ster THW Kiel zum Saisonende verlassen. Dies bestä-
tigte THW-Geschäftsführer Thorsten Storm.

Gegenüber den Kieler Nachrichten erklärte Storm: "Wir
haben die Option auf eine weitere Verlängerung nicht gezo-
gen. Der Vertrag wird auslaufen." Der Kroate war im Januar
2016 als Ersatz für die verletzten René Toft Hansen und Pa-
trick Wiencek vom insolventen HSV nach Kiel gewechselt.

In dieser Saison ist er im Kader von Alfred Gislason die klare
Nummer drei hinter dem arrivierten Duo. "Ausschlaggebend
war für uns auch, dass Ilija um einen Platz in der kroatischen
Nationalmannschaft kämpfen will und darum mehr Spielzeit
braucht", begründet Gislason die Entscheidung gegenüber
der KN.

Der 25-Jährige soll sich bereits mit dem Bundesliga-Fünften
TSV Burgdorf-Hannover über einen Vertrag bis 2020 einig
sein. Bestätigt ist das noch nicht – spox.com

* * * * * * *

Der Chefcoach des TVB 1898 Stuttgart, Markus Baur, äu-
ßert sich bei SPORT1 zu den Bundestrainer-Gerüchten.
Ersten Kontakt mit dem DHB soll es bereits gegeben
haben.

Markus Baur, derzeit Trainer des TVB Stuttgart, hat am Rande
des Bundesliga-Spiels gegen Flensburg-Handewitt ein Telefo-
nat mit dem DHB bestätigt. Der 45-Jährige zählt zu den Favo-
riten auf die Nachfolge für Noch-Bundestrainer Dagur
Sigurdsson. 

"Es gab einen Anruf, dass man sich jetzt dann mal treffen
will", sagte Baur zu SPORT1. "Aber es gab noch keine Ge-
spräche, insofern habe ich mich damit noch nicht auseinan-
dergesetzt." Der frühere Weltmeister hatte bereits vorher
betont, dass von ihm keine Initiative ausgehen werde. "Wenn
der DHB ein Gespräch sucht, nehme ich ab. Ich suche aber
kein Gespräch."

Der ehemalige Rückraumspieler gilt neben Christian Prokop
(DHfK Leipzig) als möglicher Kandidat für die Nachfolge von
Sigurdsson, der den DHB nach der WM im Frühjahr in Frank-
reich verlassen wird. 
Der Job des Bundestrainers sei für wohl 99 Prozent der Trai-
ner ein interessanter Job, aber er mache sich "grundsätzlich
keine Gedanken über Dinge, die ich nicht beeinflussen
kann", sagte Baur, der in Stuttgart einen Vertrag bis Juni
2018 besitzt – sport1.de
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Stolz wie Bolle
Präsentieren die Flaggenkinder der MT die EHF Cup-Flaggen
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EINMALIGE ERLEBNISSE ERSTEIGERN
MT UND ‘HANDBALL HILFT’ FÜR DIE DEUTSCHE KREBSHILFE

Ab 1. Dezember sollten Sie ebay
nicht mehr aus den Augen lassen!
Denn an diesem Tag startet HAND-
BALL HILFT auf www.handball-
hilft.de die große Versteigerung von
einmaligen Erlebnissen zugunsten
der Deutschen Krebshilfe. Auch die
MT ist wieder mit zwei tollen Ange-
boten vertreten: Sie können für Ihre
Mannschaft eine komplette Trai-
ningseinheit unter Michael Roth er-
steigern. Und Sie können auf den
Job des Co-Moderators / der Co-Mo-
deratorin bei einem MT-Bundesliga-
spiel bieten!

Ersteigern Sie ein Training mit Bun-
desligacoach und HANDBALL HILFT!-
Botschafter Michael Roth!

Ihre Handball-Mannschaft spielt im
Amateurbereich und Sie möchten gerne
einmal von einem echten Bundesligaco-
ach trainiert werden? Michael Roth,
HANDBALL HILFT!-Botschafter, ehemali-
ger Nationalspieler und Olympia-Silber-
medaillengewinner, macht Ihren Traum
wahr. Der Erfolgscoach der MT Melsun-
gen kommt in Ihre Halle und leitet dort
eine Trainingseinheit. Egal ob es sich
dabei um ein Nachwuchs- oder Erwach-
senen-Team handelt, ob männlich oder
weiblich.

Sie und und Ihre Mannschaft absolvie-

ren eine Trainingseinheit wie ein Bun-
desligateam: 90 Minuten Technik, Taktik
und Spielzüge wie eine Profimann-
schaft. Wenn zeitlich verfügbar, machen
dabei sogar einige der MT-Bundesliga-
profis mit. Anschließend haben Sie die
Möglichkeit zu fragen, was Sie schon
immer einmal von einem Berufssportler
wissen wollten. Dazu gibt es Auto-
gramme und natürlich die Möglichkeit,
Fotos zu schießen. Als zusätzliche Be-
lohnung für ein anstrengendes Training
ist Ihre Mannschaft zu einem Bundes-
liga-Heimspiel in der Kasseler Rothen-
bach-Halle eingeladen.

Anbieter:
Deutsche Krebshilfe/HANDBALL HILFT!-
Botschafter Michael Roth
Ort: Ihre Trainingshalle in einem Um-
kreis von 25 km um Kassel
Termin: Nach Absprache

Leistungen:
• Eine 90-minütige Trainingseinheit für 

Ihre Mannschaft mit Michael Roth
• Einladung zum Heimspiel der MT 

Melsungen für die gesamte Mann
schaft.

Seien Sie Co-Moderator bei der MT
Melsungen!

Erleben Sie einen unvergesslichen
Abend als Mitwirkender bei einem Bun-
desligaevent in der Kasseler Rothen-
bach-Halle: Und zwar als Co-Moderato-
rin bzw. Co-Moderator. Gemeinsam mit
MT-Sprecher Bernd Kaiser, bekannt als
Stimme der Nationalmannschaft und
des Final Four, sind Sie von Anfang an
hinter den Kulissen dabei. Vom Ablauf
vor dem Anpfiff über 60 packende
Spielminuten dicht an der Seitenlinie bis
hin zur Pressekonferenz nach dem
Match.

Sie wollen die Spieler beim Einlaufen
ankündigen, das eine oder andere Tor
ansagen, Halbzeitinfos durchgeben und

nach dem Abpfiff die Spieler live inter-
viewen? Herzlich gern! Natürlich sitzen
Sie auch bei der offiziellen Pressekonfe-
renz in der ersten Reihe und können
Ihre Fragen an die Trainer und Manager
richten.

Anschließend werden Sie feststellen,
dass der Sprecher- und Moderationsjob
bei einem Bundesligaspiel schon ziem-
lich nervenaufreibend ist. Deshalb lädt
die MT Melsungen Sie und eine Begleit-
person anschließend in den MT-Platin-
club ein. Dort können Sie sich beim
leckeren Büffet stärken und haben die
Chance, ganz entspannt mit dem einen
oder anderen MT-Profi ins Gespräch zu
kommen.

Als Erinnerung an einen unvergesslichen
Abend erhalten Sie ein Trikot mit Unter-
schriften aller MT-Profis und natürlich
diverse Fotos von Ihrem Einsatz rund
um das Bundesligaspiel.

Anbieter:
Deutsche Krebshilfe/MT Melsungen; 
Ort: Kassel
Termin: Nach Absprache

Leistungen:
• Sie sind Co-Moderator bei einem 

Heimspiel der MT Melsungen und 
unterstützen Moderator Bernd Kaiser

• Sie und eine Begleitperson erhalten 
Zugang zum VIP-Raum

• Ein unterschriebenes Trikot der MT 
Melsungen

• Bildmaterial von Ihrem Einsatz

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 02. bis 10.12.2016 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
  1    THW Kiel                                       13/34           12          0          1                375:305               70               24:2 
   2    SG Flensburg-Handewitt               12/34           11          0          1                373:275               98               22:2 
   3    Rhein-Neckar Löwen                     12/34           11          0          1                342:275               67               22:2 
   4    Füchse Berlin                                 12/34             9          1          2                337:291               46               19:5 
   5    TSV Hannover-Burgdorf                13/34             8          0          5                371:350               21              16:10 
   6    SC DHfK Leipzig                            12/34             7          1          4                301:289               12               15:9 
   7    HSG Wetzlar                                  13/34             7          0          6                335:324               11              14:12 
   8    SC Magdeburg                              13/34             6          2          5                348:358              -10              14:12 
   9    VfL Gummersbach                         13/34             6          0          7                348:355                -7              12:14 
  10    HC Erlangen                                  13/34             6          0          7                344:361              -17              12:14 
  11    MT Melsungen                              12/34             5          0          7                329:326                 3              10:14 
  12    FRISCH AUF! Göppingen               13/34             4          1          8                349:370              -21               9:17 
  13    TSV GWD Minden                         13/34             4          1          8                323:364              -41               9:17 
  14    TVB 1898 Stuttgart                        13/34             4          0          9                336:383              -47               8:18 
  15    HBW Balingen-Weilstetten           13/34             3          1          9                305:350              -45               7:19 
  16    TBV Lemgo                                    12/34             3          0          9                328:358              -30               6:18
17    Bergischer HC                                13/34             2          1        10                314:375              -61               5:21 

  18    HSC 2000 Coburg                          13/34             2          0        11                316:365              -49               4:22 

Bundesliga-Tabelle vom 27.11.16 … powered by

02.12.2016 19:45 Uhr SC Magdeburg HC Erlangen GETEC-Arena Magdeburg
03.12.2016 15:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt TSV GWD Minden FLENS-ARENA Flensburg
03.12.2016 19:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen TSV Hannover-Burgdorf SAP ARENA Mannheim
03.12.2016 19:00 Uhr HSC 2000 Coburg Bergischer HC HUK-Coburg Arena Coburg
04.12.2016 15:00 Uhr VfL Gummersbach Füchse Berlin Schwalbe-Arena Gummersb.
04.12.2016 15:00 Uhr SC DHfK Leipzig HSG Wetzlar Arena Leipzig
04.12.2016 17:15 Uhr TBV Lemgo HBW Balingen-Weilstetten Lipperlandhalle Lemgo
07.12.2016 19:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen TBV Lemgo SAP ARENA Mannheim
07.12.2016 20:15 Uhr Füchse Berlin MT Melsungen Max-Schmeling-Halle Berlin
07.12.2016 20:15 Uhr TVB 1898 Stuttgart FRISCH AUF! Göppingen Porsche-Arena Stuttgart
09.12.2016 19:45 Uhr TSV GWD Minden VfL Gummersbach Kampa-Halle Minden
10.12.2016 19:00 Uhr HSG Wetzlar TVB 1898 Stuttgart RITTAL-Arena Wetzlar
10.12.2016 19:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf MT Melsungen Swiss-Life-Hall Hannover
10.12.2016 19:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten Rhein-Neckar Löwen SparkassenArena Balingen
10.12.2016 19:00 Uhr HC Erlangen HSC 2000 Coburg Arena Nürnberg
10.12.2016 19:00 Uhr Bergischer HC SG Flensburg-Handewitt Uni-Halle Wuppertal
10.12.2016 20:15 Uhr FRISCH AUF! Göppingen SC DHfK Leipzig EWS Arena Göppingen
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

41      Fin Backs                         LA        22.04.98        180      GER                

Michael Roth (54)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Nils Blümel (li.)                    1982      1996       > 450            . / .              Berlin

Jörg Loppaschewski           1972      1987       > 640            . / .              Berlin
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Niklas Landin                   TW       19.12.88        201      DEN         151

Domagoj Duvnjak           RM       01.06.88        198      CRO         160

Rene Toft Hansen            KM       01.11.84        200      DEN         111

Blazenko Lackovic           RL        25.12.80        197      CRO         195

Christian Sprenger           RA       06.04.83        190      GER            86

Steffen Weinhold            RR        19.07.86        191      GER            92

Christian Dissinger           RL        15.11.91        202      GER            17

Patrick Wiencek               KM       22.03.89        200      GER            89

Niclas Ekberg                   RA       23.12.88        191      SWE         135

Christian Zeitz                  RR        18.11.80        186      GER          166

Rune Dahmke                  LA        10.04.93        189      GER            19

Ilija Brozovic                    KM       26.05.91        195      CRO           21

Marko Vujin                     RR        07.12.84        201      SRB          123

Nikola Bilyk                      RL        28.11.96        198      AUT           30

Lukas Nilsson                   RL        16.11.96        192      SWE           23

Andreas Wolff                 TW       03.03.91        198      GER            37

Raul Santos                      LA        01.06.92        180      AUT           63

Alfred Gislason (57)                                      Trainer

Jörn-Uwe Lommel                                    Co-Trainer

Michael Menzel                                          Betreuer

Dr. Frank Pries, Dr. Detlev Brandecker     Teamärzte

Stephan Lienau, Maik Bolte        Physiotherapeuten

Jan Bock                                          Physiotherapeut

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

THW KIEL

Lothar Exler

Annegret Strauß
: :

Wolfgang Jamelle

Zeitnehmer / Sekretärin              Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht



Drei Nordderbys gegen die SG Flens-
burg-Handewitt innerhalb von nur
11 Tagen, drei völlig unterschiedli-
che Spiele, zwei Siege und eine
hohe Heimklatsche, offenbarte Stär-
ken und Schwächen – nach dem
Block der Landesduelle geht der
THW Kiel in den Jahresendspurt.

“Flensburg ist im Moment deutlich bes-
ser, und wir sind noch nicht so einge-
spielt, hatten viele Olympia-Fahrer. Als
dann auch noch Christian Dissinger aus-
fiel, hat uns das sehr wehgetan. Bis die
Jungen so richtig integriert sind, dauert
es mindestens ein Jahr. Umso erstaunli-
cher, dass wir in der Bundesliga punkt-
gleich mit der SG und den Löwen
dastehen“, so Gislason, der allerdings
auch in Aussicht stellt, dass die Zebras
„immer weiter heranrücken“ werden.
„Zumindest wenn wir nicht so viele
Ausfälle haben wie letzte Saison.“
Apropos, Christian Zeitz (Rücken) und
Steffen Weinhold (Leistenzerrung) 

Dennoch: Defizite im Positionsangriff
sind nicht wegzudiskutieren. „Unsere
Spielanlage muss insgesamt breiter wer-
den“, sagt Dahmke. „Wir haben mit
unserem Kader extrem viele Möglichkei-
ten, müssen in Bewegung sein und
Räume schaffen, um alle Stärken opti-
mal zu nutzen.“ Richtig stark, da sind
sich alle einig, ist momentan die Ab-
wehr mit dem überragenden Torhüter-
duo Landin/Wolff.

Und so ziehen die Zebras ein insgesamt
positives Fazit aus den drei Derbys. „Wir
haben zwei Mal gewonnen, darunter
das wichtigste Spiel in der Bundesliga“,
sagt Dahmke. „Das ist ein richtig geiles
Gefühl.“

Derbys sind natürlich das Salz in der
Suppe einer jeden Saison. Dass die

geografische Nähe zueinander aber
auch immer mal zu Problemen füh-
ren kann, ziegt ein Blick in die jün-
gere Historie. Wenn Spieler von
Flensburg nach Kiel oder umgekehrt
wechselten, konnte das durchaus
schon mal die Volksseele zum Ko-
chen bringen.

Spieler wie Horst Wiemann, Michael
Menzel, Morten Bjerre wurden zur Reiz-
figur in dieser handballerischen Schussli-
nie zweier Mannschaften, die heute zur
Crème de la Crème der Sportart gehö-
ren. Aber wie war das eigentlich da-
mals? Was ist heute anders? Wieso

geschah der Seitenwechsel von Steffen
Weinhold vergleichsweise geräuschlos?

Tillmann Loch (56) kam irgendwie weit
herum in Schleswig-Holstein. Der ehe-
malige Hans-Geiger-Schüler galt als Rie-
sen-Abwehrtalent, schaffte es damals
auf die Titelseite der „Handballwoche“,
stoppte von 1980 bis 1987 im Dress des
THW Kiel in der Bundesliga die gegneri-
schen Spieler und wechselte dann 1987
zur SG Weiche-Handewitt. Loch erinnert
sich: „Man hat sich gekannt, respek-
tiert, es war immer eine gesunde Rivali-
tät unter Spielern, die damals ja zu noch
viel größeren Teilen als heute aus der
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Kiel hat die Tabellenführung zurück erobert

THW KIEL
DAS GÄSTEPORTRAIT

THW KIEL • SAISON 2016/17

Hinten, v.l.: Jan Bock, Lukas Firnhaber, Blazenko Lackovic, Christian Dissinger,
Rene Toft  Hansen, Patrick Wiencek, Marko Vujin, Nikola Bilyk, Sebastian Firnhaber,
Stephan Lienau.
Mitte, v.l.: Maik Bolte, Alexander Williams, Ilija Brozovic, Lukas Nilsson, Domagoj
Duvnjak, Steffen Weinhold, Dener Jaanimaa (seit 01.10.2016 bei der MT), Christian
Zeitz, Hinrich Brockmann, Betreuer Michael Menzel.
Vorn, v.l.: Ärzte Dr. Frank Pries und Dr. Detlev Brandecker, Raul Santos, Rune
Dahmke, Niklas Landin Jacobsen, Andreas Wolf, Niclas Ekberg, Christian Sprenger,
Co-Trainer Jörn-Uwe Lommel, Trainer Alfred Gislason. Foto: THW Kiel





Region stammten. In den Spielen
kannte man allerdings kein Pardon.“ Als
Reizfigur allerdings empfand sich Loch
nicht, auch wenn er wohl nach dem
Wechsel „eine besondere Aufmerksam-
keit“ genoss. 

Thorsten Storm (52) schlug die entge-
gengesetzte Richtung ein. Er hatte eine
Flensburger Vergangenheit und wech-
selte dann nach Kiel, wo der ehemalige
Rechtsaußen heute seit November 2014
Geschäftsführer beim THW Kiel ist. Eine
Kehrtwende, die Storm gleich zweimal
vollzog. Als Spieler begann seine Hand-
ball-Laufbahn beim MTV Leck und bei
Rot-Weiß Niebüll. „Aus Nordfriesland
zur SG Weiche-Handewitt zu wechseln
und Bundesliga zu spielen, war damals
für mich ein Jugendtraum, für den ich
alles gemacht habe“, erinnert sich
Storm. Von 1985 bis 1989 spielte er für
die SG Weiche-Handewitt. „Als dann
die Anfrage aus Kiel kam, habe ich das
gemacht, wollte das unbedingt auspro-
bieren, auch wenn meine Freunde das
nicht verstanden haben. Ausgepfiffen
wurde ich aber nicht, dafür war ich als
Spieler aber auch nicht zentral genug.“
Es wurde nur ein Jahr in Kiel, ehe Storm
seine Karriere beendete, dem THW als

Marketingchef erhalten blieb und
schließlich die „Rolle rückwärts“ zurück
nach Flensburg machte. Er heuerte bei
der SG Flensburg-Handewitt als Ge-
schäftsführer an (2002 bis 2006) und
landete in eben diesem Amt über den
Umweg Rhein-Neckar Löwen dann
doch wieder in Kiel. Storm kennt das
Land, die Strukturen, die Vereine, die Ri-
valität wie seine Westentasche. „Bis
heute sind Wechsel zwischen Kiel und
Flensburg etwas Besonderes“, sagt er
darum. Und doch habe sich einiges ge-
ändert. „Steffen Weinhold und Rasmus
Lauge sind doch gute Beispiele dafür,
wie es funktionieren kann. Beide haben
sich nichts zu schulden kommen las-
sen.“

Michael Menzel (48) wechselte indes
alles andere als geräuschlos von der SG
Flensburg-Handewitt an die Kieler
Förde. Nach fünf Jahren zwischen 1989
und 1994 an der dänischen Grenze
wollte „Memel“ Menzel – heute Be-
treuer der Zebras im Stab von Coach Al-
fred Gislason – eine neue Herausforder-
ung und eine berufliche Zukunft. Die
Nachricht vom Wechsel sickerte durch.
„Damals waren Wechsel noch verpönt,
und auf einmal waren alle gegen mich.
Fans und Ordner, die mich vorher beju-
belt hatten, pfiffen mich gnadenlos
aus.“ Rechtsaußen Menzel ging,
machte in Kiel eine Ausbildung zum
Einzelhandelskaufmann, wurde in seiner
Zeit beim THW Kiel (1994 bis 2000)
fünfmal deutscher Meister, EHF-Pokal-
sieger und musste sich für die Derbys

gegen seinen ehemaligen Arbeitgeber
ein dickes Fell zulegen: „Nach meinem
Wechsel wurde ich in den Derbys übel
als Judas oder Verräter beschimpft. Die
SG hatte ihrerseits auch einiges gesteu-
ert, das Gerücht in den Umlauf ge-
bracht, mir sei es nur ums Geld
gegangen, dabei stimmte das nicht. Ich
muss aber auch sagen, dass die Jahre in
Flensburg eine schöne Zeit waren.“

Steffen Weinhold (30) machte den Spa-
gat von der SG (2012 bis 2014) zum
THW geräuschlos. So ganz ließ auch ihn
aber im Vorwege die Rivalität der bei-
den Klubs nicht ruhig schlafen. „Natür-
lich habe ich vor meinem Wechsel auch
über die Rivalität nachgedacht, verschie-
dene Punkte abgewogen und in der Si-
tuation entschieden, nach Kiel zu
gehen.“ Gleich das erste Bundesliga-
Heimspiel Weinholds bei den Zebras
war dann ausgerechnet das Nordderby.
„Das war seltsam“, erinnert sich Wein-
hold, „auf einmal auf der anderen Seite
zu stehen und die Jungs, mit denen ich
eben noch jeden Tag verbracht habe, als
Gegner zu haben. Aber daran habe ich
mich schnell gewöhnt.“ Zur Reizfigur
wurde Weinhold nicht, wurde nicht aus-
gepfiffen, nicht angepöbelt. „Die Fans
lieben ihre SG. Aber wahrscheinlich
waren sie nicht so böse, weil sie gese-
hen haben, dass ich bis zum letzten
Spiel alles für die SG gegeben habe.“

Quelle: Auszüge aus den Kieler Nachrichten. 

Die vollständigen Artikel sind online auf 

www.kn-online.de zu finden.
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THW KIEL
(FORTSETZUNG)

THW-Trainer Alfred Gislason, Niklas
Landin, Andreas Wolf (v.l.).   Fotos: THW







DIE BESTEN
TORE UND PARADEN

Die MT-Keeper
Spieler Sp. Sp.zeit Par. Quote
Sjöstrand, Johan 8 06:01:34 60 29 % 
Verkic, Svetislav 12 03:57:43 35 23 %
Villadsen, Rene 6 01:57:38 17 23 %

Die HBL-Keeper
Spieler Ver. Sp. SZ Par. Quote
Andersson, Mattias FLE 12 10:33:33 157 41 % 
Heinevetter, Silvio FUX 12 09:30:55 131 36 % 
Buric, Benjamin WET 12 08:55:45 117 35 % 
Appelgren, Mikael RNL 11 08:23:42 116 38 % 

Die HBL-Schützen
Spieler Verein, Pos. Sp. Ges. Feld
Rahmel, Ole ERL, RA 13 86 68
Weber, Robert SCM, RA 13 82 45
Sellin, Johannes MEL, RA 12 81 58
Weber, Philipp WET, RL 12 77 45
Kunkel, Yves HBW, LA 13 73 37
Svan, Lasse FLE, RA 12 68 68
Nenadic, Petar FUX, RM 11 65 53
Häfner, Kai HAN, RR 13 64 64
Büdel, Nico HSC, RL 12 61 36
Svitlica, Aleksandar GWD, RA 12 60 36
Ernst, Simon GUM, RM 13 59 53
Gunnarsson, Arnor BHC, RA 13 59 27

Die MT-Schützen
Spieler Pos. Sp. ges. FT
Sellin, Johannes RA 12 81 58
Allendorf, Michael LA 10 41 23
Rnic, Momir RL 12 39 33
Müller, Michael RR 12 34 34
Fahlgren, Patrik RM 11 30 30
Maric, Marino KM 9 23 23
Vuckovic, Nenad RM 12 17 17
Danner, Felix KM 12 14 14
Müller, Philipp RL 11 12 12
Schneider, Timm RM 12 12 12
Boomhouwer, Jeffrey LA 7 11 7
Golla, Johannes KM 11 6 6
Jaanimaa, Dener RR 10 5 5
Haenen, Arnoldus RA 10 1 1

Quelle: dkb-handball-bundesliga.de, alle Zahlenangaben ohne Gewähr.
Stand: 28.11.2016



Foto. H. Hartung

STEFFI UND NINA
DIE NETTESTEN WISCHERINNEN DER LIGA!





NEWS ++ NEWS 
RUND UM DEN BALL

Bis zum Ende des Jahres sind noch vier Spiele mit MT-
Beteiligung für Liveübertragungen im TV und im Inter-
net vorgesehen. Übertragende Sender sind Sport1 und
die Bezahlplattform DAZN. Hier die Übersicht:

30.11.2016 20:15 MT  – THW Kiel Sport1
07.12.2016 20:15 Füchse Berlin – MT Sport1
21.12.2016 20:15 SC Magdeburg – MT DAZN
27.12.2016 18:15 MT – SG Flensburg-H. Sport1

DHB-Frauen sind für EM gerüstet

Die deutschen Frauen-Nationalmannschaft liefern gegen EM-
Gastgeber Schweden eine gute Leistung ab. Kurz vor dem
Start scheint Bieglers Team für das Turnier gerüstet.

Erstes Ausrufezeichen ge-
setzt: Die deutschen Hand-
ball-Frauen sind mit einer
guten Leistung in die Mission
Europameisterschaft gestar-
tet.

Acht Tage vor dem Turnier-
beginn kam die Mannschaft von Bundestrainer Michael Bieg-
ler in Hamm zu einem 24:24 (10:12) gegen den starken
EM-Gastgeber Schweden. Beste Werferinnen bei den Deut-
schen waren Svenja Huber (acht Tore) und Kim Naidzinavicius
(6).

"Ich habe ein gutes Spiel gesehen", sagte Biegler nach der
Partie: "Die Mannschaft hat einen tollen Rückzug geboten
und immer wieder angedeutet, wie stark sie ist." Spielführe-
rin Anna Loerper ergänzte: "Wir haben Schweden bei 24
Toren gehalten, das ist gut." – sport1.de



KIEL HATTE MÜHE GEGEN LEIPZIG
DUVNJAK IN TOP-FORM 

Der THW setzt sich erneut an die
Spitze der Bundesliga. Gegen Leip-
zig hat der Tabellenführer lange
seine liebe Mühe. Dabei sieht zur
Halbzeit nach einer klaren Sache
aus.

Das Team von Trainer Alfred Gislason
gewann am 13. Spieltag mit viel Mühe
29:25 (18:12) gegen DHfK Leipzig und
überholte mit nun 24:2 Punkten Meister
Rhein-Neckar Löwen (22:2). Die Mann-
heimer haben aber noch ein Spiel in der
Hinterhand.

"Phasenweise hat uns Leipzig schwin-
delig gespielt, nach einer Weile sind wir
dann besser in die Partie gekommen",
sagte Gislason: "Unsere Möglichkeiten
zu wechseln waren heute sehr be-
grenzt. Ich bin stolz auf meine Mann-

schaft, sie hat gekämpft und die beiden
Punkte hier behalten. Das ist das, was
zählt."

Drei Tage nach dem Derbysieg gegen
die SG Flensburg-Handewitt in der
Champions League (26:25) sah es für
die Kieler zur Pause bei einem Sechs-
Tore-Vorsprung nach einer klaren Ange-
legenheit aus, doch Leipzig kämpfte
sich wieder heran (20:22/42. Minute). 

Erst in der Schlussphase setzte sich der
THW vor 10.250 Zuschauern erneut
deutlich ab. Bester Werfer bei Kiel war
Domagoj Duvnjak (Foto) mit 9 Toren.

Für die Gäste erzielten Franz Semper
und Niclas Pieczkowski je sechs Treffer.
Leipzig (15:9) ist weiter Tabellenfünfter.

sport1.de



Am Sonntag fanden die letzten der
16 Rückspiele in der dritten Qualifi-
kationsrunde des EHF-Cup 2016/17
statt. Damit stehen die 16 Teilneh-
mer an der Mitte Februar beginnen-
den Gruppenphase fest. Die Aus-
losung der vier Vierergruppen er-
folgt am 1. Dezember. Gespielt wird
wiederum Hin- und Rückspiel. Die
beiden Ersten jeder Gruppe qualifie-
zieren sich für das Viertelfinale.

Neben der MT, die beide Spiele gegen
den kroatischen Vertreter HC Zamet klar
gewann, sind auch die Bundesligisten
Füchse Berlin, SC Magdeburg und Titel-
verteidiger Frisch Auf Göppingen wei-
tergekommen. Somit stellt Deutschland
das größte Kontingent. Am zweitstärk-

sten ist Dänemark (Midtjylland, Gudme,
Kolding) gefolgt von Spanien (Granol-
lers, Anaitasuna) und Portugal (Porto,
Benfica) vertreten. Die weiteren Teilneh-
mer kommen aus Frankreich, Finnland,
Ungarn, Slowenien und Israel. 

Michael Allendorf führt die Tor-
schützenliste des EHF-Cup an 

Die MT hatte sich gegen HC Zamet im
Hinspiel in Rijeka mit 34:23 durchge-
setzt und eine Woche später in Kassel
gar mit 32:20. Linksaussen Michael Al-
lendorf und Tel Avivs Chen Pomeranz,
die beide jeweils 21 Tore erzielten, sind
die besten Schützen aller 32 Clubs in
dieser 3. Runde. Unter den besten 50
Scorern sind mit Arjan Haenen (10) und

Marino Maric (9) zwei weitere MT-Spie-
ler zu finden (s. nebenstehende Tor-
schützenliste)

MT-Besucherzahl liegt deutlich über
dem Durchschnitt

Und auch im Zuschauerranking nimmt
die MT einen vorderen Platz ein. Die 32
Spiele wurden insgesamt von 51.252
Fans besucht. In der Rothenbach-Halle
verfolgten am Samstag das Rückspiel
gegen Zamet 2.152 Besucher - eine
Quote, die deutlich über dem Schnitt
von 1.602 Zuschauern liegt. Die Re-
korde, positiv und negativ, verzeichne-
ten Berlin (4.826) und Górnik Zabrze
(POL, 300). Alle Zuschauerzahlen siehe
folgende Übersicht. – B.K.

MEN’S EHF CUP 2016/17: DIE 16 TEILNEHMER A     
ALLE VIER DEUTSCHEN TEAMS HABEN SICH QUALIFIZIERT - DIE M       
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[ Fortsetzung der Ergebnisübersicht: siehe nächste Seite ]
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       AN DER GRUPPENPHASE STEHEN FEST
         MT WAR ZWEIMAL GEGEN HC ZAMET ERFOLGREICH

Pl. Spieler (Nation) Tore Verein (Nation)

1. Allendorf, Michael (GER) 21 MT Melsungen (GER) 
Pomeranz, Chen (ISR) 21 Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) 

3. Esegovic, Ante (AUT) 20 Bregenz Handball (AUT) 
4. Sidorowicz, Roman (SUI) 18 Pfadi Winterthur (SUI) 
5. Cabanas, Carcia Pertusa Alvaro (ESP) 17 Fraikin BM. Granollers (ESP) 

Igropulo, Konstantin (RUS) 17 KIF Kolding Kobenhavn (DEN) 
7. Lindberg, Hans (DEN) 16 Füchse Berlin (GER) 
8. Abily, Aurelien (FRA) 15 Saint-Raphael Var Handball (FRA) 

Nenadic, Petar (SRB) 15 Füchse Berlin (GER)
Prce, Nikola (BIH) 15 KS Azoty-Pulawy (POL) 

10. Clausen, Frederik Kiehn (DEN) 14 GOG (DEN) 
Leban, Patrik (SLO) 14 RD Riko Ribnica (SLO) 
Orlov Iurii (RUS) 14 Dinamo Astrakhan (RUS)

...
38. Haenen, Arjan (NED) 10 MT Melsungen (GER)
...

46. Maric, Marino (CRO) 9 MT Melsungen (GER)

Michael Allendorf
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KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten
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Foto. A. Käsler

21 ALLENDORF-
TORE IN 2 
SPIELEN!
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KFZ GMBH

BUNDESLIGA – EINFACH SPITZE!
WIR UNTERSTÜTZEN DAS.

Hauptsponsor



Mit einem ungefährdeten 32:20
(16:11)-Sieg gegen den kroatischen
Vertreter HC Zamet zog die MT Mel-
sungen nach ihrem 34:23-Auswärts-
sieg vor Wochenfrist an der Mittel-
meerküste in die Gruppenphase des
EHF-Cups ein. Die Melsunger ließen
von Beginn an keine Zweifel auf-
kommen an ihrem Willen, auch das
Rückspiel deutlich zu gestalten. Das
gelang durch eine konzentrierte
Vorstellung und einen Michael Al-
lendorf in Torlaune, der mit 13
Toren, davon vier Siebenmeter, zum
Top-Torschützen avancierte. Für
Zamet war Tin Lucin viermal erfolg-
reich.

Die MT wartete in der Startformation
mit zwei Änderungen auf. So begann
René Villadsen im Tor und Arian Haenen
auf der rechten Außenbahn. Am Kreis
durfte Marino Maric gegen seine kroati-
schen Landsleute ran und wurde für
sein 3:2 auch von den wenigen kroati-

schen Fans in der Halle lautstark be-
klatscht (3.). Wie überhaupt die Stim-
mung trotz des bereits klar
gewonnenen Hinspiels sehr gut war.
Das lag sicher auch daran, das beide
Mannschaf- ten zunächst mit offenem
Visier spielten. Hin und her ging es, na-
hezu jeder Wurf war in Treffer. Als Mi-
chael Allendorfs Siebenmeter zum 5:4
einschlug, waren nicht einmal fünf Mi-
nuten absolviert.

Der Linksaußen war es auch, der dem
Spiel seinen Stempel aufdrückte. Nicht
nur von der Strafwurflinie traf er, son-
dern auch im Gegenstoß oder aus dem
gebundenen Spiel heraus. Sechsmal al-
lein bis zum 10:6 und der ersten Auszeit
von Zamets Trainer Valter Matosevic
(15.). Da hatte Melsungen vier Treffer in
Folge erzielt, nach dem TimeOut legten
Arjan Haenen und einmal mehr Allen-
dorf per Doppelpack nach – 13:6 (19.).

Danach erst kamen die Gäste wieder

etwas besser ins Spiel. Insbesondere
durch ihren Halblinken Tin Lucin, der
zuvor noch per Siebenmeter am einge-
wechselten Svetislav Verkic gescheitert
war. Mateo Hrvatin verkürzte sogar auf
15:10 und Paulo Grozdek noch einmal
zum Pausenstand, nachdem zwischen-
zeitlich Michael Allendorf seinen zehn-
ten Volltreffer des Abends gelandet
hatte.

Schon zur Pause gab es also keine Zwei-
fel mehr am Weiterkommen der Nord-
hessen. Michael Roth nutzte diese
Sicherheit, um weiter Kräfte für das am
Mittwoch anstehende Bundesligaspiel
gegen den THW Kiel zu sparen. Svetis-
lav Verkic löste Villadsen in Tor ab, Jo-
hannes Golla ging an den Kreis und
auch Timm Schneider bekam Spielan-
teile. Was kurz zu Abstimmungsproble-
men führte, die Zamet zum
16:13-Anschluss nutzte (33.).

Dann aber griff das Tempospiel der MT
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wieder. Sechs Tore in Folge zum 22:13,
alle ohne Beteiligung von Allendorf,
sorgten auch ergebnistechnisch wieder
für klare Verhältnisse. Der Linksaußen
war aber nach Mateo Hrvatins Tor
gleich zweimal per Gegenstoß wieder
dran mit seinen Treffern elf und zwölf
(24:14, 42.). Ein letztes Mal noch traf er
vom Siebenmeterstrich zum 26:15 (45.),
dann durfte er die Restzeit von der Bank
verfolgen. Der verbleibende Dauer der
Begegnung hatte anschließend fast
Testspielcharakter.

Denn die Kroaten bauten kräftemäßig
ab, Melsungen spielte dagegen locker
durch und hatte in Verkic einen prima
Rückhalt. Der Serbe hielt den Kasten
mehrfach minutenlang sauber und
seine persönliche Quote konstant bei

über der Hälfte gehaltenen Bällen. Ob-
wohl sich vorn Konzentrationsschwä-
chen bemerkbar machten und längst
nicht mehr jeder Ball drin war, kamen
die Gäste nicht mehr in den einstelligen
Differenzbereich. Dener Jaanimaa setzte
schließlich den Schlusspunkt zum 32:20
und brachte damit den ungefährdeten
Sieg heim, der die MT Melsungen auch

formal in die Gruppenphase des EHF-
Cups brachte.

Stimmen zum Spiel

Michael Roth (Foto): Ich bin sehr zufrie-
den mit den beiden Spielen. Man hat
gesehen, dass Zamet körperlich klar un-
terlegen war. Aber uns hat es gut
getan, mal aus dem Bundesliga-Trott
rauszukommen. Wir haben jetzt ein
schweres Ligaprogramm vor uns und
müssen sehen, dass wir auch mal ein
Spiel gewinnen, das nicht auf der
Agenda steht. Dazu gibt’s am Mittwoch
gegen Kiel gleich die erste Gelegenheit.

Igor Marijanovic, Trainer HC Zamet: Es
war wie ein Geschenk, dass wir im Eu-
ropacup einmal gegen eine Mannschaft
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 Schmeling-Halle Berlin              9.000
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 Swiss-Life Hall Hannover           4.100
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  Flens-Arena Flensburg              6.300
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 Getec-Arena Magdeburg          7.221
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt Rothenbach-Halle Kassel          4.300
ACHTUNG: Die genauen Spieltage und Anwurfzeiten der folgenden Bundesligaspiele werden erst im Dezember festgesetzt:

Samstag     11.02.2017     00:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  RITTAL-Arena Wetzlar              4.400
Sonntag     18.02.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     25.02.2017     00:00 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  Sparkassen-Arena Kiel        10.28520
Samstag     04.03.2017     00:00 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  SCHARRena Stuttgart               2.251
Samstag     11.03.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     25.03.2017     00:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Samstag     01.04.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     08.04.2017     00:00 Uhr      DHB-Pokal  Halbfinale                                                Barclaycard Arena Hamburg  12.036
Sonntag     09.04.2017     00:00 Uhr      DHB-Pokal  Finale                                                       Barclaycard Arena Hamburg  12.036
Samstag     15.04.2017     00:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Samstag     22.04.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     29.04.2017     00:00 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Samstag     13.05.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     20.05.2017     00:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Samstag     27.05.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     00:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Spielort steht noch nicht fest
Samstag     03.06.2017     00:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     00:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Die Teilnahme an der jeweiligen Runde ist nur nach vorheriger Qualifikation möglich. 
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutra-
gen! Gemeinsam mit dem Dienstleister calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spielter-
mine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur wenigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn
Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das Ganze für Dich
völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus:
https://calovo.de/f/mt-melsungen/spielplan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!

ausverk.

ausverk.

ausverk.
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aus der deutschen Bundesliga antreten
durften. Das war eine völlig neue Erfah-
rung für uns. Wir haben gesehen, dass
wir in Kroatien noch viel arbeiten müs-
sen, um an dieses Niveau heranzukom-
men.

Marino Maric, MT-Kreisläufer (Foto):
Vorletzte Saison durfte ich als Kroate
mit der MT noch gegen Nexe spielen,
nun gegen Zamet. Das war klasse. Wir
haben unsere Aufgabe konzentriert er-
ledigt, müssen nun aber wieder nach
vorn schauen, das Positive mitnehmen
und alle geben, um auch in der Bundes-
liga erfolgreich zu sein.

Tin Lucin, Spielmacher HC Zamet: Diese
Auslosung war ein Geschenk und eine
große Motivation für die weitere Kar-
riere. Überhaupt hierher zu kommen
über Gegner wie Créteil und Bukarest

war schon eine große Überraschung.

Statistik

MT Melsungen: Villadsen (5 Paraden /
10 Gegentore), Verkic (12 P. / 10 G.),
Sjöstrand (n. e.); Maric 1, Sellin, Golla 1,

Fahlgren 2, Danner, P. Müller 1, Rnic 2,
Schneider, Allendorf 13/4, Vuckovic 3,
Jaanimaa 4, M. Müller, Haenen 5.
HC Zamet: Durica (11 P. / 29 G.), F.
Lucin (0 P. / 3 G.); Hrvatin 2, Martinovic,
T. Lucin 4/1, Stipcic, Stojanovic 2, Glavas
2, Golik, Kruzic 3, Valkovic 1, Grozdek
2, Majic 2, Sunjic 1/1, Mrakovcic, Mili-
cevic 1.
Schiedsrichter: Georgios Panayides (Zy-
pern) / Marios Andreou (Zypern); EHF-
Delegierter: Christian Kaschütz
(Österreich)
Zeitstrafen: 4 – 6 Minuten (P. Müller
25:30, Golla 47:10 - Golik 4:27, Kruzic
37:48, Milicevic 44:37)
Strafwürfe: 4/4 – 4/2 (T. Lucin scheitert
an Verkic 12:53, Glavas an die Latte
28:34)
Zuschauer: 2.152 Rothenbach-Halle,
Kassel.

M.K.

Foto. H. Hartung









WERKSFÜHRUNG BEIM HAUPTSPONSOR
MT-PARTNER BESICHTIGTEN B. BRAUN MELSUNGEN AG
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Rund 50 Partner und Sponsoren der MT waren der gemeinsamen Einladung des Bundesligisten und ihres Haupt-
sponsors B. Braun Melsungen AG zu einer exklusiven Werksführung gefolgt. B. Braun Vorstandsvorsitzender Prof. Dr.
Heinz-Walter Große ließ es sich nicht nehmen, die Besucher, unter die sich auch das komplette Bundesligateam gemischt
hatte, im Werk Pfieffewiesen willkommen zu heißen. Zuvor hatte MT-Aufsichtsratschefin Barbara Braun-Lüdicke, gleichzeitig
Mitglied des Aufsichtsrates von B. Braun, die Gruppe in einem unterhaltsamen Vortrag über wichtige geschichtliche Etappen
des Unternehmens aufgeklärt. Die folgende, etwa zweistündige Besichtigung der Infusionsgeräte-Fertigung (u. a. Intrafix Air)
inklusive Einführung zog die Besucher förmlich in ihren Bann. Das gemeinsame Mittagessen in der Werkskantine bot anschlie-
ßend Gelegenheit, das Gesehene noch einmal zu reflektieren. Die MT-Profis hatten dazu jedoch weniger Gelegenheit. Sie
waren im Nu von B. Braun-Mitarbeitern umringt und erfüllten geübt und gut gelaunt alle Autogramm- und Selfiewünsche.
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MT HOLT DÄNISCHEN SPIELMACHER
LASSE MIKKELSEN KOMMT NÄCHSTE SAISON
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Nach den bereits bekannt gegebe-
nen Neuverpflichtungen zur Saison
2017/18, Tobias Reichmann und Finn
Lemke, wartet Handball-Bundesli-
gist MT Melsungen nun mit einer
weitere Personalie auf: Ab Juli näch-
sten Jahres wird Lasse Mikkelsen
vom dänischen Erstligisten Skjern
Handbold das Trikot der Nordhessen
überstreifen. Der Vertrag hat zu-
nächst eine Laufzeit von drei Jahren.

Die MT Melsungen hat auf der Spielma-
cherposition einen Nachfolger für den
Ende dieser Saison scheidenden Nenad
Vuckovic (36) gefunden: Lasse Mikkel-
sen (28), inzwischen im sechsten Jahr
für den dänischen Erstligisten Skjern
Handbold am Ball, hat bei der MT einen
Vertrag bis 30.06.2020 unterschrieben.

Mit dem Dänen haben die Nordhessen
nun bereits die dritte Neuverpflichtung
für die kommende Saison unter  Dach
und Fach. Außer ihm kommen noch die
beiden deutschen Europameister Tobias
Reichmann (28, Rechtsaussen, KS
Kielce, Polen) und Finn Lemke (24,
Rückraum links, SC Magdeburg).

“Mit Lasse Mikkelsen werden wir einen
sehr erfahrenen Regisseur bekommen,
der technisch versiert ist, der über ein
hervorragendes Spielverständnis verfügt
und obendrein auch noch torgefährlich
ist”, freut sich MT-Vorstand Axel Geer-
ken über den zustande gekommenen
Kontrakt. – Apropos “torgefährlich”: In
dieser Saison läuft es bei dem 1,97 m
großen Rückraumspieler wieder präch-
tig. Nach 10 Spieltagen liegt er mit

Skjern auf Tabellenplatz 3 und ist mit
derzeit 63 Treffern zweitbester Schütze
in Dänemarks Top-Liga.

Was der Däne drauf hat, musste die MT
bereits zweimal leidvoll erfahren, näm-
lich als sie ihn mit dessen Mannschaft
im Europapokal zum Gegner hatten.
Skjern Handbold, wo übrigens mit Tho-
mas Klitgaard auch ein Ex-MT’ler spielt,
hat die Rotweissen in der vorletzten Sai-
son im EHF-Cup kurz vor dem Einzug
ins Final Four aus dem Rennen gewor-
fen. Einer der daran maßgeblichen An-
teil hatte, war Lasse Mikkelsen. Der
Playmaker führte nicht nur glänzend
Regie, sondern erzielte “nebenbei” im
Hinspiel, das die MT in Dänemark mit
fünf Toren verlor, sieben Treffer und im
Rückspiel deren fünf. Das hatte das
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MT HOLT DÄNISCHEN SPIELMACHER
(FORTSETZUNG)

Roth-Team zwar ihrerseits mit fünf
Toren Unterschied gewonnen, aber in
der Endabrechung war Skjern aufgrund
der mehr erzielten Auswärtstore ins
Halbfinale eingezogen.

“Seitdem ist er bei mir im Fokus”, verrät
MT-Trainer Michael Roth. “Ich habe
Lasse anschließend weiter beobachtet
und dabei haben sich die ersten Ein-
drücke absolut bestätigt. Mit seinen
Stärken wird  er unser Spiel beleben,
ihm weitere Impulse geben. Zudem ist
er ein sehr sympathischer Typ und passt
nicht zuletzt deshalb gut in unser
Team”.

In 2009 wechselte der damalige Junio-
ren-Nationalspieler von AaB Håndbold
zu KIF Kolding, um mit dem Club zwei
Saisons in der Champions League zu
spielen. Zwei Jahre später ging er zu sei-
nem heutigen Verein Skjern Handbold,
mit dem er drei Mal in Folge am EHF-
Cup teilnahm. In der aktuellen Saison ist
Skjern international übrigens nicht am
Start, da zuletzt in der dänischen Mei-
sterschaft nur Rang 5 heraussprang.

“In der Bundesliga zu spielen, die als
stärkste Liga der Welt gilt , ist wohl für
jeden Handballer eine Ehre. Als das An-
gebot aus Deutschland kam, brauchte
ich nicht lange zu überlegen. Thomas
Klitgaard hat mir nur Gutes von der MT
berichtet und mich darin bestärkt, die-
sen Schritt zu machen. Hier komme ich
in einen sehr gut geführten Verein, des-
sen Mannschaft für mich zu den besten
Teams dieser Liga zählt. Ich freue mich
darauf, zusammen mit meiner Familie
im Sommer nach Melsungen zu kom-
men”, sagt Lasse Mikkelsen. Mit dabei
sein werden dann seine Frau Carina und
die beiden Söhnen Oliver (1) und Benja-
min (3).

Natürlich erinnert er sich noch genau an
die beiden EHF-Cup-Spiele gegen die
MT: “Da haben wir zwar das glückliche-

rer Ende für uns gehabt, aber man hat
auch den großen Unterschied zu unse-
rer Liga gesehen: in der Bundesliga wird
viel körperbetonter gespielt, die Physis
eines jeden Spielers ist ein wichtiger
Faktor. Ich trainiere gern und bin sicher,
dass ich mich da schnell anpassen
werde” blickt der Däne voraus.

Um Lasse Mikkelsens Einstellung zum
Sport zu erfahren, braucht man sich ei-
gentlich nur an seiner Antwort auf die
beliebte Steckbrief-Frage nach einem
etwaigen Vorbild zu orientieren. Ihn in-
spiriere mit Paul Scholes ausgerechnet
ein Profi vom großen Bruder Fußball,
hat er dazu gesagt. Der ehemalige Mit-
telfeldspieler von Manchester United
war  bekannt  für seine exzellenten
technischen Fähigkeiten, seine Beweg-
lichkeit und Passsicherheit. Damit galt er
als einer der besten Premier League-
Spieler seiner Zeit. Außerhalb des Plat-
zes gab sich Scholes stets zurück-
haltend und bescheiden. Von Mitspie-
lern und Trainern wurde ihm eine vor-
bildliche Berufseinstellung nachgesagt.
Attribute, die auch Lasse Mikkelsen tref-
fend beschreiben.

Kurzportrait Lasse Mikkelsen:

Geburtsdatum: 19.05.1988
Geburtsort: Hjallerup (ca. 20 km von
Aalborg, Dänemark)
Größe / Gewicht: 1,97 m / 96 kg
Nationalität: dänisch
Familienstand: liiert mit Carina, 2 Söhne
(1 und 3 Jahre)
Spielposition: Rückraum Mitte
Bisherige Vereine: Aalborg Håndbold (5
Jahre), IFK Kolding (2 Jahre), Skjern
Håndbold (6 Jahre).
International: Junioren-Nationalmann-
schaft, 4 B-Länderspiele, 5 Saisons EHF-
Cup (2009-2015), 1 Saison Champions
League (2015/16, 49 Tore)

Foto: H. Hartung
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
Käthe-Kollwitz-Weg 8
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 11. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!
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DER NEUE TV-VERTRAG DER HBL
NÄCHSTE SAISON GIBT’S DIE HANDBALL-BUNDESLIGA IM ABO B          

Neuer TV-Vertrag, neue Sender,
neue Termine: Die Vergabe der Fern-
sehrechte der DKB Handball-Bun-
desliga an Sky sowie ARD/ZDF
wurde in den vergangenen Tagen
heiß diskutiert. In einem ausführli-
chen Gespräch erläuterten HBL-Ge-
schäftsführer Frank Bohmann,
ARD-Sportkoordinator Axel Bal-
kausky und Sky-Sportchef Burkhard
Weber heute in Hamburg die Hinter-
gründe der Vereinbarung. Wir
haben die wichtigsten Fragen und
Antworten in einer Übersicht zu-
sammengestellt ...

Werden alle Spiele der DKB Hand-
ball-Bundesliga übertragen?
Ja, grundsätzlich ist dies der Anspruch,
mit dem die HBL, Sky und ARD/ZDF in
den neuen Vertrag gehen. Es werden
pro Spieltag mindestens fünf Spiele
übertragen, das Ziel der drei Partner ist
es jedoch, dass alle Partien übertragen
werden.

Was gab den Ausschlag für den 
Zuschlag an Sky und die öffentlich-
rechtlichen Sender?
Der neue Vertrag ist für die DKB Hand-
ball-Bundesliga ein "absoluter Quanten-
sprung", wie HBL-Geschäftsführer Frank
Bohmann betont. Entscheidend für den
Vertragsabschluss waren vier maßgebli-
che Ziele, für das Sky und ARD/ZDF ge-
meinsam das "beste Angebot"
(Bohmann) abgegeben haben:

1. Eine ebenso qualitativ wie 
quantitativ hohe Reichweite

2. Eine umfangreiche und qualitativ 
hochwertige Produktion

3. Ein ausreichendes Lizenzentgeld 
erzielen

4. Die Klubs sollten Rechte zurück
bekommen, die sie nutzen 
können, um ihr Geschäft weiter-
zubetreiben. 

"Das Sponsoring befindet sich in einem
Wandel", betont Bohmann, "Ohne be-
wegte Bilder geht das nicht."

Welche Auswirkungen hat die Ver-
einbarung auf die Spielpläne?
Es wird ab der Saison 2017/18 nur noch
zwei feste Spieltage und einen Aus-
weichtermin geben - die Zersplitterung
der Spieltage ist damit Geschichte. Die
Regelspieltage sind Donnerstag (vier
Spiele, Anwurf 19:00 Uhr) sowie Sonn-
tag (vier Spiele um 12:30 Uhr und eine
Partie um 15:00 Uhr). Ausweichtermin
ist Samstag, 20:30 Uhr.
Ausnahmen von dieser Regelung sind
lediglich der letzte Spieltag, an dem alle
neun Spiele wie gewohnt parallel statt-
finden, sowie die Weihnachtsspiele. Au-
ßerdem behalten sich Liga und die
neuen TV-Partner vor, Spieltage am
Samstag zu setzen, wenn die Fußball-
Bundesliga spielfrei hat.

Wie lange läuft der neue Medien-
vertrag?
"In dieser Konstellation" (Bohmann)
läuft der Vertrag mindestens vier Jahre -
sprich von 2017 bis 2021. Man sei an
einer langfristigen Entwicklung interes-
siert, das betonten alle Parteien.

Wie kann ich Handball bei Sky

schauen?
Der Handball wird Teil des Sportpakets
(Abonnement) sein. Außerdem lässt sich
die HBL über verschiedenen Ticketfor-
men (Tagesticket, Wochenticket, Mo-
natsticket gegen einmalige Zahlung,
kein Abonnement) verfolgen, die Sky
anbietet.

Wird es ein spezielles Handball-
Paket - vergleichbar mit der Fußball-
Bundesliga - geben?
Sky-Sportchef Burkhard Weber: "So
weit sind wir noch nicht. Die Überle-
gungen werden jetzt beginnen."

Wird Sky auch Spiele frei empfang-
bar - also auf Sky Sport News HD -
zeigen?
Vier Spiele in der Saison werden in vol-
ler Länge live und frei empfangbar auf
Sky Sport News HD übertragen. Hinzu
kommt eine tägliche Highlightberichter-
stattung auf dem Newskanal.

Wird es bei Sky eine Art Handball-
magazin, Talkrunden oder ähnliches
geben?
Burkhard Weber: "So weit sind wir

Fotos: Y-Site



noch nicht - wir werden über viele Ideen
reden und es könnte alles kommen,
aber heute kann ich dazu noch keine
seriöse Auskunft geben."

Mit welchem Team (Moderatoren,
Kommentatoren, Co-Kommentato-
ren, Experten) plant Sky?
Das steht noch nicht fest. Sky will gerne
seinem bisherigen Team weitermachen
(u.a. Henning Fritz, Martin Schwalb,
Frank von Behren, Heiner Brand), hat je-
doch noch keine Gespräche geführt.

Plant Sky eine Konferenz wie im
Fußball?
Ja, sonntags um 12:30 Uhr ist eine Kon-
ferenz geplant. Diese sei "inhaltlich
noch nicht ganz ausgegoren", gibt
Weber zu, betont aber "wir werden es
auf jeden Fall machen und überlegen,
wie wir es umsetzen." Der Donnerstag
ist bisher nicht als Konferenz geplant,
das wird von den Erfahrungen mit dem
Sonntag abhängen.

Wie sieht es mit Rundumberichter-
stattung aus?
Sky plant - ebenso wie in der VELUX
EHF Champions League - eine umfang-
reiche Vor- und Nachberichterstattung.

Werden die Spiele nachträglich in
kompletter Länge abrufbar sein?
Das On-Demand-Recht hat sich Sky voll-
umfänglich gesichert, die Umsetzung ist
noch offen. "Es wird zu allen Spielen
etwas zu sehen geben", verspricht
Weber. Ab Juli 2017 launcht Sky zudem
ein eigenes Sportportal.

Wie viele Spiele werden ARD/ZDF
konkret übertragen?
Die ARD überträgt zwölf Spiele, darun-
ter ein Halbfinale und das Finale des
DHB-Pokals. Außerdem werden die ARD
und das ZDF die Highlightberichterstat-
tung in ihren Nachrichten- und Sport-
sendungen etablieren - gerade in der
Sportschau der ARD am Sonntag soll

Grundsätzliches
Ich erachte den Vertrag insgesamt als
eine Verbesserung der Präsentation un-
serer Sportart im Fernsehen, auch
wenn sich die Zahl der kompletten
Spiele, die im Free-TV zu sehen sind,
verringert. Es gab bei der Entscheidung
der HBL eigentlich nur diese eine ver-
nünftige Option. Die Alternative wäre
doch nur gewesen, dem Beispiel der
Basketball- oder Eishockeyliga zu fol-
gen, die auf der Plattform der Telekom
präsentiert werden. Aber die bietet bei
weitem nicht die Möglichkeiten, die
sich jetzt für uns nicht zuletzt durch die
Einbeziehung der öffentlich-rechtlichen
Sender ergeben. 

Zu Handball in ARD/ZDF und in den
Dritten
Hier werden pro Saison zwar nur 12
Spiele komplett und live gezeigt, aber
die regelmäßige und intensive High-
light-Berichterstattung – vor allem in
der Sportschau am Samstag – garan-
tiert uns bedeutend höhere Reichwei-
ten als dies bei selbst komplett
gezeigten Livespielen auf Sport1 der
Fall war.

Zu Handball auf sky
Berichterstattungen und Sendungen im
Bezahlfernsehen bedeuten im Vergleich
zum Free-TV naturgemäß eine Verrin-
gerung der Reichweite. Aber ich bin
davon überzeugt, dass sich künftig
immer mehr Handballinteressierte für
sky entscheiden, wenn dort die Bun-
desligaspiele im Stil der bisher von sky
bekannten Champions Leage-Übertra-
gungen aufbereitet und gesendet wer-
den. Da hat sky schließlich schon ein
sehr gutes Niveau erreicht.

Zu den 12:30 Uhr-Spielen sonntags
Das ist natürlich eine gänzlich unge-
wohnte Anwurfzeit. Wobei man das 

etwas relativieren muss. Denn natür-
lich finden nicht alle Spiele sonntags
um 12:30 Uhr statt, sondern immer
nur die vier, von denen dann höchst-
wahrscheinlich in einer Konferenzschal-
tung live berichtet wird. Ein fünftes
Spiel am Sonntag startet um 15:00
Uhr, also zu einer Zeit, die auch bisher
schon gebräuchlich ist. Ansonsten wird
vorwiegend am Samstag bzw. am Don-
nerstag gespielt werden.

Zu den Hallenstandards
Hier rechne ich mit einigen neuen Vor-
gaben, die für uns Vereine aber auch
umsetzbar sein dürften. Ich denke da
in erster Linie an eine Mindesthelligkeit
auf dem Spielfeld, bei der eine kon-
krete Luxzahl sichergestellt werden
muss. Um das Produkt Handball im TV
attraktiv präsentieren zu können, müs-
sen eben auch die Hallen bestimmten
Qualitätsmerkmalen genügen. Mit Vor-
gaben, die in bauliche Bereiche hinein-
wirken, wie etwa Tribünen auf allen
vier Seiten des Spielfeldes, rechne ich
eher nicht. – B.K.

Was MT-Vorstand Axel Geerken zum neuen TV-Vertrag sagt
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(FORTSETZUNG)

der Handball einen festen Platz einneh-
men. Außerdem habe man laut Bal-
kausky vor, die Highlightberichterstat-
tung in die Wintersportprogramme
sowie das Morgens- und Mittagsmaga-
zin bei ARD und ZDF einzubetten.

Wie ist die Aufteilung zwischen
ARD und den Dritten Programmen?
Gibt es genaue Festlegungen, 
welche Übertragungen im Ersten
Programm laufen müssen und 
welche in den Dritten 
laufen können?
Die ARD überträgt auf jeden Fall vier
Livespiele (darunter das Pokalhalbfinale
und das Pokalfinale), die anderen acht
Spiele laufen voraussichtlich in den Drit-
ten Programmen. Dass die ARD jedoch
auf weitere Partien zurückgreift, ist
nicht ausgeschlossen. Mehr als zwölf

Livespiele in den öffentlich-rechtlichen
Programmen wird es laut Vertrag nicht
geben.

Überträgt Sky parallel die Spiele, die
in ARD/ZDF laufen?
Das hängt von Sky ab. Man werde das,
so Weber, "partnerschaftlich überle-
gen".
Mit welchem Team (Moderatoren,
Kommentatoren, Co-Kommentato-
ren, Experten) plant die ARD?
Das steht noch nicht fest. Man habe
"eine hohe Akzeptanz" für sein Team
und müsse es daher nicht "völlig neu
aufsetzen", so Balkausky, aber wer
letztendlich wirklich regelmäßig dabei
ist, müsse man sehen.

Hat die ARD Quotenziele mit der
DKB Handball-Bundesliga?

Grundsätzlich hat die ARD laut Aussage
von Balkausky den Anspruch, bei Sport-
übertragungen einen zweistelligen
Marktanteil zu haben. Man werde es
aber nicht von den Werten bei einzel-
nen Spielen abhängig machen, sondern
wolle den Handball langfristig entwik-
keln.

Was bedeutet der neue Vertrag für
die Klubs, die bisher selbst Live-
streams organisieren - wird es wei-
terhin kostenfreie Übertragungen
der Klubs geben?
Nein, das wird nicht mehr möglich sein.
Die Klubs dürfen die eigenen Spiele im
Highlightformat auf ihren Webseiten
nachverwerten.

Müssen die Vereine wegen des
neuen Vertrags mit einer Verschär-
fung der Hallenstandards rechnen?
Ja, genaue Informationen sollen in
Kürze folgen.

Dürfen die Zweitligisten ihre Heim-
spiele im Livestream übertragen?
Frank Bohmann: "Nur nach ausdrückli-
cher Zustimmung von Sky." Die Rechte
sind explizit mit vergeben. Für die Be-
richterstattung über die 2. Bundesliga
ist der Newskanal vorgesehen, außer-
dem soll es eine Einbindung in die
Rundumberichterstattung der 1. Bun-
desliga geben. – handball-world.com, J. Nikoleit
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Während der neue TV-Vertrag bei
vielen Anhängern für Unmut sorgt,
zeigt sich Martin Schwalb von dem
Kontrakt begeistert. "Ich als Hand-
ballfan der ersten Stunde halte die-
sen 21. November für einen
historischen Tag des Handball, das
sage ich ganz klar und deutlich", er-
klärte Martin Schwalb im Rahmen
des Hintergrundgesprächs, zu dem
die HBL, Sky und ARD eingeladen
hatten, am Freitag in Hamburg. Der
ehemalige Nationalspieler, der als
Experte für Sky in der VELUX EHF
Champions League arbeitet, betont
im Interview mit handball-
world.com die Vorteile, die das
Fernsehpaket aus seiner Sicht mit
sich bringt - und spricht auch über
seine neue Aufgabe beim Drittligi-
sten HSV Hamburg ...

Herr Schwalb, was ist Ihre Meinung
zum neuen TV-Vertrag?

Martin Schwalb:Ich als Handballfan der
ersten Stunde halte diesen 21. Novem-
ber für einen historischen Tag des Hand-
ball, das sage ich ganz klar und
deutlich. Die Konstellation aus HBL,
ARD und Sky kann sehr viel bewegen
und in ihrer Einigkeit für den Handball
sehr viel tun. Der Handball als eine so
tolle und dynamische Sportart verdient
es, nachhaltig gefördert zu werden -
und es ist schön für mich als Handball-
Fan, viele Spiele sehen zu können. Das

ist eine echte Chance für den Handball.

Ihre Begeisterung teilen nicht alle
Fans, in den sozialen Netzwerken
gab es viel Kritik. Warum glauben
Sie, dass dieser Vertrag letztendlich
auch die Fans überzeugen wird?

Martin Schwalb: Die Einigkeit zwischen
HBL, Sky und ARD ist beispielhaft und
wird natürlich auch dazu dienen, den
Fans eine klare Plattform für den Hand-
ball zu bieten. Die Fans werden wissen:
An diesen Tagen kann ich Handball
sehen - und ich kann sehr viel Handball
sehen und sehr viele spannende Spiele
anschauen. Ich bin felsenfest davon
überzeugt, dass das den Handballfans
gefallen wird.

Das komplette Interview lesen Sie auf 

www.handball-world.com (Foto: DKB-HBL)

NEUER TV-VERTRAG
SCHWALB IST BEGEISTERT
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TV-BLACKOUT BEI WM?
DEUTSCHE SPIELE NICHT ZU SEHEN?

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Automatik Executive
19.900 EUR (Brutto), 16.723 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2012, 54.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 7,7 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 179 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance mit Navi
29.500 EUR (Brutto), 24.790 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2016, 1.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.2i CTDi DPF Elegance Navi+Sun-Light
12.600 EUR (Brutto), 10.588 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 12/2007, 95.000 km, 103 kW (140 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 173 g/km

Honda CR-V 2.2i CTDi DPF Elegance Sun+Light-Paket
9.890 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2007, 95.000 km, 103 kW (140 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 173 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC 4WD Automatik Executive
21.500 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 10/2013, 63.000 km, 110 kW (150 PS)

Diesel, Automatik, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,8 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 180 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC 4WD Executive Top-Ausstattung
23.800 EUR (Brutto), 20.000 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2013, 105.000 km, 110 kW (150 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 5,8 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 154 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC DPF Elegance 50 Jahre Edition
15.500 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2011, 86.000 km, 110 kW (150 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 171 g/km

Honda Civic 1.4i LS mit AHK
2.950 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Limousine, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2002, 176.000 km, 66 kW (90 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaanlage
Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,4 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 153 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Wenn am 11. Januar in Paris die Weltmeisterschaft angeworfen wird, geht
Deutschland als Europameister ins Rennen. Beim letzten Turnier unter
Dagur Sigurdsson will das DHB-Team seine Erfolgsgeschichte fortschreiben.
Anders als bei der EM in diesem Jahr, wo das Finale mit dem deutschen
Team in der Spitze bis zu 13 Millionen Menschen vor die Fernsehgeräte
zog, droht jedoch ein TV-Blackout. Die Verhandlungen zwischen dem Rech-
teinhaber BeIN Sports und den deutschen Sendern stocken seit längerem,
eine Einigung scheint in weiter Ferne. DHB-Präsident Andreas Michelmann
hofft indes bereits auf einen besseren Rechtevertrag in der Zukunft.

Das Problem: BeIN Sports besteht darauf, dass die
TV-Signale der WM für Satelliten-Kunden ver-
schlüsselt werden. ARD und ZDF müssten dafür
nach eigenen Angaben rund 18 Millionen Haus-
halte ausschließen, die via Satellit ihre Programme
empfangen (wir berichteten). Man habe "mehr-
fach schriftlich und in Gesprächen Interesse an
einer Live-Berichterstattung von der Handball WM
2017 beim Rechtehalter hinterlegt", hatte ZDF-
Sportchef Dieter Gruschwitz bereits im Oktober er-
klärt. Auf ein Schreiben von Ende Juli habe man
"keine Rückmeldung mehr erhalten".

Das scheint sich bis heute nicht geändert zu
haben. Es gebe "keinen neuen Stand" zu vermel-
den, erklärte DHB-Präsident Andreas Michelmann
am Rande des Frauen-Länderspiels in Hamm ge-
genüber handball-world.com. Auch als weltweit
größter Handballverband habe man keine Einflussmöglichkeiten mehr: "Soweit wir
wirken konnten, haben wir gewirkt", betonte Michelmann. "Wir sind immer
dabei, wenn es um eine Lösung geht, aber entscheidend sind der Rechteinhaber
BeIN Sports und die Rechteverwerter von deutscher Seite." 

Ein TV-Blackout drohte bereits bei der WM 2015, damals sprang Sky kurzfristig ein.
Dass der Pay-TV-Sender, der sich jüngst die Rechte an der DKB Handball-Bundesliga
sicherte, nun erneut zugreift, scheint jedoch unwahrscheinlich. Bei einem Hinter-
grundgespräch in Hamburg hielten sich die Verantwortlichen bedeckt, doch zum
einen wird die Zeit knapp und zum anderen fehlt die Planbarkeit, was die Spielorte
für Achtel- und Viertelfinale angeht. Eine Einigung zwischen ARD/ZDF und BeIN
Sports ist ebenfalls so gut wie unmöglich.

Michelmann will die Hoffnung jedoch noch nicht endgültig aufgeben - nicht nur
mit Blick auf die Männer im Januar, sondern auch mit Blick auf die Heim-WM der
Frauen. Für das Team von Michael Biegler steht nun erst einmal die Europameister-
schaft in Schweden an, die Sport1 im Livestream zeigt. "Ich freue mich, dass es
doch die Möglichkeit gegeben hat, die EM zu übertragen und das Sport1 davon
Gebrauch macht", so Michelmann. "Um im normalen Fernsehen zu sein, müssen
sie die Hauptrunde erreichen, aber das hoffen wir ja auch alle - und ich habe auch
noch Hoffnung, was die Übertragung der WM der Männer und gerade auch der
Frauen angeht." 

Quelle: handball-world.com

DHB-Präsident Andreas 
Michelmann

Foto: Sascha Klahn / DHB





Wir begrüßen, den zur Zeit Tabellen-
führenden THW Kiel zudem heuti-
gen Heimspiel!

Wie zu erwarten war, ist die Halle heute
restlos ausverkauft und damit ist für
eine gute Stimmung und Unterstützung
unserer Mannschaft gesorgt!

Das letzte Heimspiel gegen Wetzlar soll-
ten unsere Mannschaft und die Fans
schnell abhaken!

Das Auswärtsspiel im EHF-Cup in Rijeka
und das Rückspiel am Samstag hier in
der Rothenbachhalle hat doch bewie-
sen, dass unsere Mannschaft wieder auf
dem richtigen Weg ist. Auch wenn die
Mannschaft von RK Zamet ein vermeint-
licher leichter Gegner war, hat man
doch gesehen, dass unser Team wieder
gut drauf ist.

In der 1. Halbzeit hatte man das Gefühl,
dass sich beide Mannschaften einen of-
fenen Kampf lieferten. In der 2.  Halb-
zeit liess dann doch bei RK Zamet die
Kraft nach und so konnte unsere Mann-
schaft einen ungefährdeten Sieg von
32:20 Toren einfahren. Wobei Michael
Allendorf mit seinen13 Toren der beste

Werfer war.

Nun sind wir auf die Auslosung am 1.
Dezember gespannt! – Wer wird der
nächste Gegner im EHF-Cup für unsere
Mannschaft?

In eigener Sache: Neue Beleuchtung

für Melsunger Platanen!

Am letzten Sonntag, den 1. Advent,
haben unser Fanclub „ Die Bartenwet-
zer“ und der MSC Melsungen, nach
dem großen Erfolg unser gemeinsamen
Wies’n-Veranstaltung, auf dem Markt-
platz  von Melsungen, für zwei Platanen
die Dauer-Lichterketten unter Teilnahme
der Melsunger Bürger als Spende zu
übergeben. Für die 3. Platane gab es
mehrere Spender unter anderem die
„Appelwein Bude“ und die Fleischerei
Ross, die an diesem Nachmittag für das
leibliche Wohl gesorgt haben.

Unser Ziel ist es, für das  nächste Jahr,
alle Platanen auf dem Marktplatz in
Melsungen damit aufzuwerten und für
eine dauerhafte schöne Atmosphäre zu
sorgen. 
Nun wollen wir aber heute hier in der
Halle unsere Mannschaft lautstark un-
terstützen, vielleicht schaffen sie ja wie-
der einen Erfolg?!

Mit sportlichen Grüßen
Marion Viereck

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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bartenwetzer-melsungen.de

Ein Prost auf die neue Beleuchtung
der Platanen vor dem Melsunger
Rat- haus (v.l.): Franz Pickenhahn
(MSC Melsungen), Marion Viereck
(Die Bartenwetzer), Bürgermeister
Markus Boucsein, Karin Wenderoth
(Die Bartenwetzer).

https://twitter.com/mt_fanreporter





Balsam für die Seele auf 
europäischer Ebene

Die Auftritte unseres Teams auf europäi-
scher Ebene haben die erhoffte Wir-
kung gezeigt. Fernab des Bundesliga-
alltags schien unsere Mannschaft befrei-
ter zu sein und spielte recht unbe-
schwert auf. Der Ball lief sowohl in Hin-
als auch im Rückspiel flüssig und die
zweite Reihe konnte sich wiederholt zei-
gen. Arjan Haenen, Johannes Golla und
Dener Jaanimaa konnten uns Fans auf
jeden Fall in beiden Spielen überzeugen.
Auch wenn RK Zamet sicherlich kein ge-
hobenes Bundesliganiveau hat, so muss

man auch erstmal gegen solch ver-
meintlich einfache Gegner gewinnen.
Und dass es für unser Team diese Saison
keine leichten Gegner gibt haben wir
schmerzlich erfahren. Voller Spannung
wird sich unser Blick am 01.12. auf die
Auslosung der Gruppenphase richten.
Wir sind gespannt wo uns die weiteren
Reisen hinführen werden.

Bundesligaalltag

Nun heißt es sich erstmal wieder auf die
Bundesliga zu konzentrieren und nicht

weiter an Boden verlieren. Der Jahres-
endspurt hat es in sich. Von einer ruhi-
gen und besinnlichen Vorweihnachtszeit
kann für unser Team und uns Fans nicht
die Rede sein. Ein Kracher jagt den
nächsten. Kiel – Berlin – Hannover –
Flensburg – BHC - Magdeburg und
nochmal Flensburg. Wir sind gespannt,
ob die Mannschaft die positiven inter-
nationalen Ergebnisse auch in die Bun-
desliga mitnehmen kann.

Unser Gast aus dem hohen Norden

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir
Mannschaft und Fans des THW Kiel. Zu

vielen Fans der Bundesligavereine haben
wir gute Kontakte. Zu den angenehm-
sten Fans zählen ohne Zweifel unsere
Freunde aus Kiel. Ob in Kiel im Fanblock
im Oberrang der Ostseehalle oder in der
Rothenbachhalle, wir freuen uns immer
wieder auf ein herzliches Miteinander.
Für 60 Minuten ruht dann unsere
Freundschaft, danach wird aber immer
wieder gemeinsam gefeiert.  Die ver-
gangenen Vergleiche gingen definitiv zu
Gunsten des THW Kiel aus. Aber wir
konnten die Kieler ja bereits im Mai
schlagen. Die diesjährige Mannschaft

um Alfred Gislason befindet sich noch
in der Findungsphase und präsentiert
sich bei weitem nicht so gefestigt wie in
den letzten Jahren. Mit einer konzen-
trierten Leistung wie gegen die Rhein-
Neckar Löwen haben wir definitiv eine
Chance und wir können den Erfolg vom
22.05. in eigener Halle wiederholen.
Wir hoffen auf den nächsten Punktge-
winn für unsere Jungs! Gebt alles!
#WirsindeinTeam

Hessenderby ist terminiert!

Die erste Fahrt im neuen Jahr führt uns
am 08.02.2017 nach WETZLAR. Lasst
uns gemeinsam die Rote Wand in der
Rittal Arena stellen und zeigen wer die
Nummer 1 in Hessen ist. Anmeldungen
nehmen wir ab sofort entgegen. 

+++ Trommler inside +++

Die beiden letzten Auswärtsfahrten für
dieses Jahr nach Hannover und Magde-
burg sind bereits ausverkauft! Wir
möchten uns an dieser Stelle für die
große Nachfrage bei allen bedanken
und freuen uns auf jeden mitfahrenden
Fan. Alle zeitnahen Informationen zu
den weiteren Auswärtsfahrten der
Rückrunde findet ihr unter www.mt-
trommler.de/auswaertsfahrten oder in
der App.
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Keine ruhige und besinnliche Vorweihnachtszeit

FANCLUB “MT-TROMMLER”





Liebe Handballfreunde,

auch das Rückspiel im EHF-Cup gegen
Zamet geriet zu einer klaren Angelegen-
heit. Gestützt auf den deutlichen Vor-
sprung aus dem Hinspiel konnten wir
befreit aufspielen, was trotz der Scho-
nung einiger Leistungsträger recht gut
gelang. Nach fünf Minuten sah es nach
einer wahren Torflut aus, aber im weite-
ren Verlauf beruhigte sich das Spiel, so
dass nur ein „normales“ Ergebnis her-
aussprang. Auch die Spieler, die sonst

eher weniger Einsatzzeiten bekommen,
konnten sich auszeichnen. Überzeu-
gend vor allem Michael Allendorf mit
13 Treffern, davon vier Siebenmetern,
Ein echter Maßstab waren allerdings un-
sere Gäste aus Kroatien nicht. Wenn sie
auch einige schöne Tore erzielten, hat-
ten sie doch bestenfalls deutsches
Zweitliganiveau.

Jetzt sind wir natürlich auf die Auslo-
sung der Gruppenphase am 1. Dezem-
ber gespannt. Mal sehen, gegen wen
wir antreten müssen und wohin die ein-
zelnen Reisen gehen. Mit Dänemark,
Spanien, Portugal, Ungarn und Slowe-
nien sind einige attraktive Reiseziele in
der Lostrommel.

Neben dieser sehr positiven Sache berei-
tet uns allerdings eine andere Angele-

genheit tiefe Sorgen. Aus dem neuen
TV-Vertrag mit Sky und den öffentlich-
rechtlichen Sendern resultiert ein völlig
neuer Spielplan. Dieser wird zu sehr fan-
unfreundlichen Anstoßzeiten führen. So
ist geplant, vier Spiele am Donnerstag
um 19:00 Uhr, vier Spiele am Sonntag
um 12:30 Uhr (!) und ein Spiel am
Sonntag um 15:00 Uhr auszutragen.
Ausweichtermin ist Samstag um 20:30
Uhr. Lediglich die Spieltage rund um
Weihnachten und der letzte Spieltag
werden in gewohnter Weise ausgetra-

gen. Hinzu kommt, dass mit dem neuen
TV-Vertrag nur noch 12 Spiele (inklusive
Super-Cup und DHB-Pokal-Final4) live
im frei empfangbaren Fernsehen ge-
zeigt werden. Das bedeutet lediglich ein
knappes Drittel Live-Spiele gegenüber
der derzeitigen Situation! Uns Fans die-
sen TV-Vertrag als großen Wurf verkau-
fen zu wollen (schönen Gruß auch an
Björn Mahr von der HNA!), ist ein Witz.
Vielmehr führt er zu weniger Live-Spie-
len im frei empfangbaren Fernsehen
und meiner Meinung nach zu einem
deutlichen Zuschauerrückgang auf-
grund der ungünstigen Anwurfzeiten.  

Mit dem THW Kiel, dessen Spieler und
Anhänger wir zum heutigen Punktspiel
herzlich begrüßen, empfangen wir die
Übermannschaft der HBL. In den letzten
zehn Jahren waren die Kieler nicht we-

niger als acht Mal Deutscher Meister.
Gemessen an den Ansprüchen war des-
wegen der dritte), Platz in der abgelau-
fenen Saison 2015/2016 eine
Enttäuschung. Um den eigenen Erwar-
tungen gerecht zu werden, wurde der
Kader zur neuen Spielzeit enorm ver-
stärkt und gleichzeitig auch verjüngt.
Neben den jungen Talenten Nikola Bylik
(Österreich) und Lukas Nilsson (Schwe-
den), beide schon Nationalspieler, wur-
den mit Andreas Wolff von der HSG
Wetzlar und Raul Santos vom VfL Gum-
mersbach gestandene  HBL-Spieler, die
selbstverständlich auch Auswahlspieler
sind, geholt.

Zur Zeit steht Kiel punktgleich mit Flens-
burg und den Rhein-Neckar-Löwen an
der Spitze der HBL. Allerdings konnte
unser heutiger Gegner nicht immer
überzeugen. So gab es gegen vermeint-
lich schwächere Gegner doch einige nur
knappe Ergebnisse, in Wetzlar wurde
sogar verloren. Auch am Samstag
gegen Leipzig tat sich der THW mit
einem 3-Tore-Heimsieg unerwartet
schwer.

Klar, dass wir in diesem Spiel dennoch
krasser Außenseiter sind. Nur wenn Kiel
mal wieder einen nicht so guten Tag hat
und wir, im Gegensatz zu den beiden
letzten Begegnungen in der HBL, einen
Sahnetag haben, könnte das Unmögli-
che gelingen.

Mit sportlichen Grüßen
Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
Hannover 10.12.2016

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
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Wir sind heute krasser Aussenseiter

FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”
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MIT TEAMGEIST ZUM SIEG
RÜCKBLICK AUF NETTELSTEDT-SPIEL (26.11.16)

Dritter Sieg im fünften Auswärts-
spiel: die Bundesliga-A-Jugend der
mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen
hielt sich mit einem 33:29 (15:14) bei
der JSG NSM-Nettelstedt schadlos
und kletterte in der Tabelle auf Platz
neun. „Es war ganz wichtig, den Ne-
gativtrend nach den beiden verlore-
nen Heimspielen zu stoppen“, sagte
Trainer Sascha Henkel erleichtert.

verknüpfte: „Alle haben gespielt und alle
haben ihren Job super erledigt. Wir ha-
ben viel gewechselt, jedem Ruhepausen
gegönnt und hatten damit hinten raus
auch dir Körner, das enge Spiel durchzu-
bringen“, hob er die Bedeutung des Er-
folges auch auf eine mentale Ebene.

Denn das war so gar nicht zu erwarten.
Bisher kam oft die individuelle Klasse von
Torhüter Marian Mügge oder der starken
Außen Fin Backs und Dimitri Ignatow
zum Tragen. Diesmal sprangen neben
den gewohnten Bänken andere voll mit
in die Bresche, wenn es drauf ankam. Flo-
rian Weiß beispielsweise, der sich trotz
am Abend zuvor erlittener Fußverletzung
in den Dienst der Mannschaft stellte und
vier Tore beisteuerte. Oder Max Bieber,
der die Regenerationspausen des Spiel-
machers prima überbrückte. Denn die

waren nötig, weil der Tabellenletzte den
Melsungern alles abforderte und sich nie
abschütteln ließ.

Zwar gingen die Gäste vom Anwurf weg
durch zwei Tore von Dimitri Ignatow in
Führung und bauten sie sukzessive bis zur
26. Minute auf 14:10 aus. Doch dann
musste der Rechtsaußen eine Strafe absit-
zen und Nettelstedt schloss prompt zum
14:14 auf. Eine ganz kritische Phase, die
mit Anwurf der Gastgeber zur zweiten
Hälfte alles zum Kippen hätte bringen
können. Doch da trat dann Luca Hage-
mann auf den Plan, schnappte sich selbst-
bewusst einen Abpraller nach abgewehr-
tem Ignatow-Wurf, ging mutig in die Lük-
ke und machte mit der Halbzeitsirene das
wichtige 15:14.

Ein Tor mit Signalwirkung. Zwar gelang
der JSG noch einmal der Ausgleich, dann
aber kam erneut die größere Variabilität
der Nordhessen zum Zuge. Drei verschie-
dene Abwehrsysteme, „um den Gegner
immer wieder vor neue Aufgaben zu stel-
len“ (Henkel), zeigten ebenso Wirkung
wie ein starker Luca Schuhmann, der im-
mer wieder in die von Julian Damm mu-
stergültig freigesperrten Lücken ging und
traf. So zum wichtigen 26:23, das Fin
Backs direkt zur zweiten Vier-Tore-Füh-

rung der Partie ausbaute (45.).

Die jedoch wieder bröckelte, als Ignatow
zum zweiten Mal auf die Bank musste.
Vom 30:26 durch Florian Weiß (54.)
knabberten die Hausherren in Überzahl
zwei ab und hatten per Siebenmeter so-
gar die Chance zum Anschluss, dabei je-
doch die Rechnung ohne Marian Mügge
aufgemacht. Denn der parierte den Wurf
von des vorher so treffsicheren Kevin
Lennart Schmidt und ermöglichte Ma-
gnus Rulff damit im Gegenzug den 31.
Treffer, der die Vorentscheidung darstellte
(57.). „Es hat heute einfach jeder seinen
entscheidenden Teil beigetragen“, stellte
Henkel nicht ohne Stolz fest. Eine Er-
kenntnis, die gerade rechtzeitig vor dem
Heimspiel gegen den übermächtig er-
scheinenden Tabellenführer Bayer Dorma-
gen kommt und da vielleicht die entschei-
denden Kräfte frei macht, die bisher in
Heimspielen noch geschlummert haben.

M.K.

Statistik
Mügge, Ebert – Hagemann 1, Fischer 1,
Rulff 3, Schuhmann 6, Ignatow 7/1,
Damm 3, Weiß 4, Koch, Backs 8/2, Bie-
ber.
Z: 31 - SR: Günay / Krebs (Riemke) 
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DORMAGEN SCHEINT UNSCHLAGBAR
ABER AUCH ALS GAST BEI DER MJSG ?

Von fünf Spielen auswärts drei ge-
wonnen, zu Hause von dreien noch
keins. Verkehrte Welt bei der Bundes-
liga-A-Jugend der mJSG Melsun-
gen/Körle/Guxhagen, bei der es im
vergangenen Jahr noch genau an-
dersherum lief. Und Besserung
scheint nicht in Sicht, wenn im vier-
ten Heimspiel der übermächtige und
bisher noch verlustpunktfreie Spit-
zenreiter TSV Bayer Dormagen in die
Stadtsporthalle nach Melsungen
kommt (Sonntag, 15.45 Uhr).

Dennoch: gerade der eher knappe Sieg
beim Schlusslicht Nettelstedt am vergan-
genen Wochenende macht Hoffnung auf
zumindest einen engagierten, offenen
Schlagabtausch gegen den Ligaprimus.

Weil der die Stärke der Mannschaft klar
aufzeigte: da steht ein Team auf dem
Feld, das sich als geschlossene Einheit
präsentiert und wo einer für den anderen
genau dann in die Bresche springt, wenn
etwas unrund zu laufen beginnt. Diese Er-
kenntnis gilt es in den Fokus zu nehmen
und in positive Energie umzusetzen.

Es scheint fast, als würden das Umfeld
und die Unterstützung in heimischer Um-
gebung bisher eher zur Bürde. Wir krass
die Gegensätze sind, mussten die Mel-
sunger in Nettelstedt erleben. Dort ver-
folgten 31(!) Zuschauer, davon ein Viertel
mitgereiste Nordhessen, das Geschehen
in trister Umgebung ohne jeden Wohl-
fühl-Komfort. In Melsungen feuern regel-
mäßig 200 Menschen oder mehr von der
an den Spielfeldrand reichenden Tribüne
an, begleitet ein Hallensprecher jede Akti-
on und sorgt ein professioneller DJ für
Stimmung. Klar, dass von den Spielern
davon unbedingt etwas zurückgegeben
werden soll.

Genau das ist jedoch nicht einfach und
könnte mitunter in der einen oder ande-

ren Situation auch zum Hemmschuh ge-
worden sein. Doch trotz der bisherigen
Negativerlebnisse in dieser Saison ohne
Erfolg im eigenen „Wohnzimmer“: die
Rückendeckung für das junge, sympathi-
sche Team ist ungebrochen, jedes Heim-
spiel weiter ein Handballfest. Das regel-
mäßig auch von Gegnern und Unpar-

teiischen gelobt und hervorgehoben
wird, die alle gern in die Stadtsporthalle
kommen – ganz unabhängig vom Ergeb-
nis. Denn in der vergangenen Saison fuh-
ren alle bis auf zwei, darunter Dormagen,
geschlagen zurück nach Hause und
schwärmten dennoch von der Stimmung
und der Wertschätzung, die der Jugend-
handball in Melsungen mittlerweile ge-
nießt.

Wenn genau diese ganz besondere Heim-
spiel-Stimmung in den Köpfen der Spieler
als Geschenk ankommt und etwaigen
„Rückzahl-Druck“ zu verdrängen in der
Lage ist, dann darf sich auch ein Spitzen-
reiter mit bisher blütenweißer Weste
nicht zu sicher fühlen, die Punkte im Vor-
beifahren mitnehmen zu können. Vor al-

lem dann, wenn die vielen Fans sich ein-
fach gleichberechtigt einreihen ins „gro-
ße Team mJSG“ und in die Bresche sprin-
gen, gerade wenn es daheim nicht so zu
laufen scheint. So eben, wie es die Mann-
schaft selbst in Nettelstedt vorgemacht
hat! – M.K.
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Benjamin Suck                 TW       1998

Marian Mügge                 TW       1998

Julian Ebert                      TW       1999

Luca Hagemann               RM       1998

Niklas Fischer                    LA        1998

Magnus Rulff                   KM       1998

Tom Küllmer                    KM       2000

Jonas Goßmann               RR        2000

Kevin Gockell                   RM       1999

Luca Schuhmann              RR        1999

Dimitri Ignatow               RA        1998

Julian Damm                    KM       2000

Kjell Schmoll                     RA        1999

Florian Weiß                    RM       1998

Jonas Koch                       RL         1999

Fin Backs                           LA        1998

Maximilian Bieber            RM       2000

Mikulas Cejka                   RL         2000

Nr.     Name                                          Pos.         Jahrgang Tore
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Tim Hottgenroth              TW       1998

Janis Boieck                      TW       1998

Lennart Winkler               LA        1999

Jonas Dallmann               R          1998

Aaron Winter                   RM       1999

Justin Kauwetter              RA        1999

Eloy Mor. Maldonado      R          1998

Tyron Hartmann              LA        1999

Tom Gotthart                   RL         1999

Sebastian Päpenmöller    RR        1998

Tobias Zeyen                    K          1999

Christoph Zylus                RL         1998

Lars Jagieniak                  K          1998

Luca Bohrmann                RM       1998

Lukas Stutzke                   R          1998

Damian Toromanovic       RA        1999

Daniel Andrejew              K          1998

Daniel Stein                      RA        1999

Nr.     Name                                          Pos.         Jahrgang Tore

Björn Brede  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Trainer

Sascha Henkel  . . . . . . . . . . . . . . . . .Trainer  
Birgit Rulff  . . . . . . . . . . . . . . . . .Betreuerin  
Florian Maienschein  . . . . . .Physiotherapeut  

Ulli Kriebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Trainer

Peer Pütz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Co-Trainer  
Sabine Sehnem . . . . . . . . . . . . . .Betreuerin  
Ulas Islak  . . . . . . . . . . . . . . .Physiotherapeut  

Schiedsrichter:  Selau / Witt                                                    Zeitnehmer / Sekretär:  Knöthig / Dunkelmann

JSG Melsungen/Körle/Guxhagen TSV Bayer Dormagen
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A-JUGEND BUNDESLIGA
TABELLE  •  SPIELPLAN

 Pl.    Mannschaft                                           Spiele           +          ±           -               Tore Tor-Diff.           Punk
 1    TSV Bayer Dormagen                           9  /  22           9          0          0           307 : 203 104              18 : 0 
   2    TSV GWD Minden                                 10 / 22           9          0          1           313 : 244 69               18 : 2 
   3    HSG Handball Lemgo                           10 / 22           8          1          1           303 : 273 30               17 : 3 
   4    VfL Gummersbach                                 9 / 22           6          0          3           254 : 233 21               12 : 6 
   5    ART Düsseldorf                                      9 / 22           4          1          4           267 : 277 -10               9 : 9 
   6    TuSEM Essen                                          9 / 22           3          2          4           257 : 252 5                8 : 10 
   7    Neusser HV                                           10 / 22           3          2          5           268 : 293 -25              8 : 12 
   8    Bergischer HC                                       10 / 22           3          1          6           278 : 277 1                7 : 13 
   9    mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       8 / 22           3          0          5           217 : 238 -21              6 : 10 
  10    TuS Ferndorf 1888 e.V.                           9 / 22           2          1          6           259 : 292 -33              5 : 13 
  11    HSG Herdecke / Ende                             9 / 22           1          1          7           221 : 289 -68              3 : 15 
  12    JSG NSM-Nettelstedt                            10 / 22           0          1          9           255 : 328 -73              1 : 19

Saisonspielplan 2016/17 • Männliche A-Jugend Bundesliga • Staffel West                                                                             

Tag              Datum           Uhrzeit        Heim                                 Gast                                                      Halle bzw. Ergebnis

Sonntag     11.09.2016    17:00 Uhr    VfL Gummersbach           mJSG Melsungen/Körle/Guxh.            31 : 25         (16 : 11)
Samstag     17.09.2016    16:30 Uhr    ART Düsseldorf                mJSG Melsungen/Körle/Guxh.            27 : 30         (13 : 16)
Sonntag     02.10.2016    17:00 Uhr    HSG Handball Lemgo      mJSG Melsungen/Körle/Guxh.            36 : 26         (18 : 12) 
Samstag     29.10.2016     15:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TSV GWD Minden                                21 : 27
Sonntag     06.11.2016     17:00 Uhr     TuS Ferndorf 1888 e.V.     mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     33 : 36         (13 : 17) 
Samstag     12.11.2016     17:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   Bergischer HC                                      22 : 28         (  8 : 14)
Samstag     19.11.2016     15:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   Neusser HV                                          24 : 27         (13 : 13)
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr     JSG NSM-Nettelstedt        mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     29 : 33         (14 : 15)
Sonntag     04.12.2016     15:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TSV Bayer Dormagen                          Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     10.12.2016     17:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   VfL Gummersbach                               Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     14.01.2017     17:15 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   ART Düsseldorf                                    Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     21.01.2017     16:00 Uhr     Neusser HV                       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Hammfeld Neuss
Samstag     28.01.2017     17:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   HSG Handball Lemgo                          Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     05.02.2017     17:00 Uhr     HSG Herdecke/Ende         mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     SpH Herdecke-Bleichstein
Sonntag     12.02.2017     15:45 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TuSEM Essen                                        Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.02.2017     18:00 Uhr     TuSEM Essen                     mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Margarethenhöhe Essen
Samstag     25.02.2017     16:30 Uhr     TSV GWD Minden            mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Hauptsch. Dankersen Minden
Sonntag     05.03.2017     16:30 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   TuS Ferndorf 1888 e.V.                         Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     11.03.2017     17:15 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   HSG Herdecke/Ende                            Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.03.2017     17:00 Uhr     Bergischer HC                   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     SG.Sporthalle Solingen
Samstag     25.03.2017     17:15 Uhr     mJSG Melsungen/K./G.   JSG NSM-Nettelstedt                           Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     09.04.2017     15:00 Uhr     TSV Bayer Dormagen       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen     Bayer Sportc. Dormagen
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DIE PAARUNG
04.12.16 • OBERLIGA HESSEN
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Marian Mügge                 TW       1998

Maurice Paske                  TW       1996

Fabian Meyfarth              TW       1989

Magnus Rulff                   KM       1998

Matthias Kienast              RR        1984

Johannes Golla                 KM       1997

Petr Hruby                        KM       1980

Marius Krug                     RM       1993

Alexander Bärthel            LA        1986

Merlin Kothe                    RL         1995

Dimitri Ignatow               RA        1998

Christian Damm               RL         1993

Felix Kerst                         RM       1997

Cornelius Feuring             RR        1996

Florian Weiß                    RL         1998

Eugen Gisbrecht               RM       1989

Fin Backs                           LA        1998

Mark Petersen                  RA        1995

Jan Grolla                         RR        1997

Nr.     Name                                          Pos.         Jahrgang Tore

16

34

2

4

6

7

10

11

13

14

17

19

20

21

22

23

24

33

Marvin Hopenstädt          TW       1992

Silahan Gezer                   TW       1989

Christian Hildebrand       RR        1985

Sven Lenort                      RM       1987

Lukas Kaiser                     RL         1993

Oliver Neumann              RA        1989

Denis Zahn                       LA        1998

Patrick Käseberg              RA        1991

Tim Gotta                         RM       1986

Panagiotis Nastos             LA        1987

David Rivic                        K          1998

Lennart Müller                 K          1992

Christopher Hofmann      RA        1995

Nils Lenort                        RL         1991

Tim Büdel                         RR        1993

Timo Cohen                      RR        1997

Nicolas Steinheimer         RM       1991

Tobias Lehmann               RM       1999

Nr.     Name                                          Pos.         Geb.-Datum Tore

Georgi Sviridenko  . . . . . . . . . . . . . .Trainer

N.N.    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Co-Trainer  
Björn Kramer  . . . . . . . . . . . . . . . .Betreuer  
Juliane Kaspar  . . . . . . . . .Physiotherapeutin  

Tom Grunwaldt  . . . . . . . . . . . . . . . .Trainer

Sven Lenort . . . . . . . . . . . . . . . . .Co-Trainer

Michèle Roth  . . . . . . . . . .Physiotherapeutin  
  

Schiedsrichter: Osternig / Schäfer                                            Zeitnehmer / Sekretär:  Krengel / Heckmann

MT Melsungen II TSG Offenbach-Bürgel
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Wiedersehen mit Christian Hildebrand
OFFENBACH KOMMT MIT EHEMALIGEM MT-PROFI

75

Es läuft nicht rund bei der Bundesli-
ga-Reserve der MT Melsungen in der
Oberliga Hessen. Sicher, das oft zitier-
te zweite Jahr ist immer das schwere-
re in neuer Umgebung, die ein Auf-
stieg nun einmal mit sich bringt. Doch
in dem befindet sich die TSG Offen-
bach-Bürgel, der nächste Heimspiel-
gegner der Bartenwetzer (Sonntag,
18 Uhr, Stadtsporthalle Melsungen)
noch nicht. Und mischt in dieser Sai-
son als Neuling die Liga ähnlich auf
wie die MT selbst noch vor Jahres-
frist.

Ein interessantes und spannendes Duell
also, in dem es um mehr geht als nur
zwei Punkte. Denn das Team von Trainer
Georgi Sviridenko braucht nach drei ganz
bitteren Niederlagen in Folge unbedingt
ein Erfolgserlebnis. Sicher auch, um in der
Tabelle den Anschluss ans Mittelfeld wie-
der herzustellen, aber vor allem für das ei-
gene Selbstbewusstsein. Wie tief der Sta-
chel der zwei hauchdünnen Last-Minute-
Niederlagen in Vellmar (33:34) und gegen
Kleenheim (24:25) saß, merkte man in
der Anfangsphase des Derbys bei der ESG
Gensungen/Felsberg. Verunsichert, das

Spiel mehr in die Breite ziehend als in die
Spitze zu stoßen, eklatante Abschluss-
schwächen aus dem Rückraum offenba-
rend. Von Selbstvertrauen weit und breit
keine Spur.

Dass es geht, bewiesen Eugen Gisbrecht
und Co. im Heimspiel gegen Münster, das
mit einer richtigen Packung auf die Heim-
reise geschickt wurde. Was bestimmt kei-
nem Vergleich mit dem anstehenden Du-
ell gegen die Südhessen standhält. Denn
dazu ist die Bürgeler Qualität einfach zu
hoch, als dass man hier über einen „nor-
malen“ Aufsteiger reden könnte, der zu-
dem immer noch von der Aufstiegseu-
phorie zehrt. Mit 50:2 Punkten und
durchschnittlich +10 Treffern Differenz
fegte die TSG durch die Landesliga Süd
und hat sich für das „Abenteuer Oberli-
ga“ noch verstärkt.

Außerordentlich prominent dazu, denn
Anfang August war klar, dass Offenbach-
Bürgel ein klein wenig Handballgeschich-
te schreibt. Allzu selten kommt es näm-
lich vor, dass ein Spieler im besten Hand-
balleralter aus der Bundesliga mit Europa-
cup-Erfahrung heraus direkt zu einem

Oberliga-Aufsteiger wechselt. So gesche-
hen bei Christian Hildebrand, der bis zum
Ende vergangener Saison noch seine
Schuhe für die MT Melsungen schnürte.
Eigentlich wollte er seine aktive Karriere ja
aus persönlichen und familiären Gründen
an den Nagel hängen, aber so ganz kam
er nicht los vom Sport.

Den Ausschlag dazu gab natürlich die
Nähe seines Wohnortes zum Aufsteiger.
Aber auch die Verbindung zu TSG-Trainer
Tom Grunwaldt, mit dem er früher in
Gelnhausen schon zusammen auf Torjagd
ging. In der Oberliga spielt Hildebrandt al-
lerdings nicht auf der rechten Außen-
bahn, sondern im Rückraum. Auf der Po-
sition, von der aus er vor Jahren in Dien-
sten von Kirchzell schon Drittliga-Tor-
schützenkönig wurde. Und hilft seinem
neuen Verein damit, sich in der Oberliga
zu etablieren und Fuß zu fassen. Darüber
hinaus ist es natürlich immer eine zusätz-
liche Motivation, gegen seinen alten Ver-
ein aufzulaufen. Zumal Christian Hilde-
brand die Stadtsporthalle aus unzähligen
Trainingseinheiten mit der MT-Bundesli-
gamannschaft bis in den letzten Winkel
kennt. – M.K.

Foto: H. Hartung



OBERLIGA HESSEN
MT II • TABELLE • SPIELPLAN

Saisonspielplan 2016/17 • Männer Oberliga Hessen                                                                                                               

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                           Gast                                        Halle bzw. Ergebnis

Samstag     17.09.2016    17:45 Uhr     HSG VfR/Eintracht Wiesbaden   MT Melsungen II                    28 : 27        (14 : 16)
Samstag     24.09.2016    20:00 Uhr     HSG Wettenberg                        MT Melsungen II                    35 : 31         (14 : 16) 
Samstag     01.10.2016    19:30 Uhr     HSG Dutenh./Münchholzh. II     MT Melsungen II                    28 : 19         (15 : 11) 
Sonntag     09.10.2016    18:00 Uhr     MT Melsungen II                        TSG Münster                          37 : 21         (20 :   9) 
Sonntag     16.10.2016    18:00 Uhr      SG Bruchköbel                            MT Melsungen II                    32 : 21         (19 : 12)
Samstag     29.10.2016     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Pohlheim                        29 : 29         (17 : 17) 
Samstag     05.11.2016     19:00 Uhr      MT Melsungen II                        TuS Dotzheim                         29 : 28         (14 : 15) 
Sonntag     13.11.2016     18:00 Uhr      TSV Vellmar                                MT Melsungen II                     34 : 33         (16 : 13)
Samstag     19.11.2016     17:30 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Kleenheim                      24 : 25         (12 : 12)
Freitag        25.11.2016     20:00 Uhr      ESG Gensungen/Felsberg           MT Melsungen II                     27 : 19         (14 :   9)
Sonntag     04.12.2016     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        TSG Offenbach-Bürgel           Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     11.12.2016     17:00 Uhr      HSG Kahl/Kleinostheim              MT Melsungen II                     Maingauhalle Kleinostheim
Samstag     17.12.2016     17:30 Uhr      MT Melsungen II                        TuS Griesheim                        Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     14.01.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen II                        HSG VfR/Eintracht Wiesb.      Sadtsporthalle Melsungen
Sonntag     22.01.2017     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Wettenberg                    Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     28.01.2017     20:00 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Dutenh./Münchholzh. II Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     04.02.2017     19:00 Uhr      TSG Münster                               MT Melsungen II                     Eichendorffschule Kelkheim
Sonntag     12.02.2017     18:00 Uhr      MT Melsungen II                        SG Bruchköbel                        Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.02.2017     20:00 Uhr      HSG Pohlheim                            MT Melsungen II                     Sporthalle Holzheim Pohlheim
Samstag     04.03.2017     18:00 Uhr      TuS Dotzheim                             MT Melsungen II                     SpH Schelmengr.n Wiesbaden
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen II                        TSV Vellmar                            Stadtsporthalle Melsungen
Samstag     18.03.2017     20:00 Uhr      HSG Kleenheim                          MT Melsungen II                     Weidig-Halle Langgöns
Samstag     25.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen II                        ESG Gensungen/Felsberg      Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     09.04.2017     18:00 Uhr      TSG Offenbach-Bürgel               MT Melsungen II                     ESO Sportfabrik Offenbach
Samstag     22.04.2017     17:30 Uhr      MT Melsungen II                        HSG Kahl/Kleinostheim         Stadtsporthalle Melsungen
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr      TuS Griesheim                             MT Melsungen II                     G-H-Schule Griesheim

 Pl.    Mannschaft                                           Spiele           +          ±           -               Tore Tor-Diff.         Punkte
 1    HSG Dutenh. / Münchholzh. II              10 / 26           8          1          1           308 : 244 64               17 : 3 
   2    SG Bruchköbel                                      10 / 26           8          0          2           308 : 255 53               16 : 4 
   3    HSG Wettenberg                                  10 / 26           6          1          3           305 : 277 28               13 : 7 
   4    TSG Offenbach-Bürgel                         10 / 26           6          1          3           299 : 288 11               13 : 7 
   5    HSG VfR / Eintracht Wiesbaden            10 / 26           6          0          4           283 : 288 -5               12 : 8 
   6    HSG Kleenheim                                    10 / 26           5          1          4           279 : 261 18               11 : 9 
   7    HSG Pohlheim                                       10 / 26           4          3          3           277 : 275 2                11 : 9 
   8    ESG Gensungen / Felsberg                    10 / 26           5          0          5           272 : 272 0               10 : 10 
   9    TuS Dotzheim                                       10 / 26           4          1          5           300 : 288 12               9 : 11 
  10    TSV Vellmar                                          10 / 26           3          3          4           320 : 337 -17              9 : 11 
  11    TSG Münster                                         10 / 26           3          1          6           281 : 307 -26              7 : 13 
  12    MT Melsungen II                                   10 / 26           2          1          7           269 : 287 -18              5 : 15 
  13    HSG Kahl / Kleinostheim                      10 / 26           2          1          7           253 : 304 -51              5 : 15 
  14    TuS Griesheim                                       10 / 26           1          0          9           234 : 305 -71              2 : 18
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker Melsung.
Fotos: Lena Kuhaupt, Harald Kuhl, MT-
Trommler, Heinz Hartung, Alibek Käs-
ler, neue formen; div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, J.-Siegm.-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Edermünde-
Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str.
161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1; Hofgeismar,
Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str. 104; Westring
40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39; Wittrockstr. 3;
Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; 
Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74; Niestetal-Sandershausen, Hann. Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangen-
berg, Mörsh. Weg. 2; Waldkappel, Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






